32, Jahrgang. 
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Berlin, 8. Mai. (Privattelegramm.) Bei der 
heute Vormittag fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 
180. königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen folgende 
größere Gewinne: 
1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 157 165. 
2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 84910 155 922. 
2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 40 267 83 114. 
3 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 33074 72 848 
177 558. 
i 3 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 91184 108 416 
1178 833. 
| Rom, 8. Mal. (W. T.) In der geſtrigen zahl- 
reich beſuchten Kammerſitzung entwickelten die 
Abgg. Tonnino, Bregana, Roux, Alexander Cofta 
und Arbib ihre Interpellation über die afrikaniſche 
Politik der Regierung. Die Berathung der Inter- 
pellation wurde auf heute vertagt. — der für 
Wien 
Petronjevich iſt hier eingetroffen, um dem Könige 


ſein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen. Sein 


Vorgänger Pavlovich ift geſtern von der Königin 


empfangen und reiſt im Laufe dieſer Woche nach 


Belgrad ab. 

Brüſſel, 8. Mei. (W. T.) Wie verlautet, be- 
abſichtigt der König der Belgier im September 
die europälſchen Mächte zu einer Conferenz nach 
Brüſſel einzuladen zur Vervollſtändigung der 
Beſtimmungen der Berliner Congoconferenz. 

Bukareſt, 8. Mai. (W. T.) Wie man der 
„Polit. Correſp.“ meldet, werden der König und 
der Thronfolger im Laufe der nächſten Woche 
die Befeftigungsarbeiten beſichtigen, wozu das 
diplomatiſche Corps eingeladen werden dürfte. 

Riga, 8. Mai. (W. T.) Die alte Exportfirma 
John Rücke u. Co. ſtellte ihre Zahlungen ein. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Mai. 


Alters- und Invaliditätsgeſetz. 


Alters- und Invalidenverſicherung ift dem Reihs- 
tage eine in hohem Grade intereſſante Ber- 
gleichung des Verhältniſſes von Beiträgen und 
Renten bei ſtaatlicher und bei privater Ber- 


ſicherung von dem freiſinnigen Reichstagsabge- i 
1 (Elberfeld) zugegangen. Zu 
; Grunde gelegt find die letzten Beſchlüſſe der Com- | 


ordneten Schmit 


; miſſion des Reichstags zu § 18 und die That- 
jahe, daß 


eine Invalldenrente von 100 Mik., 


und bei einem Beitrittsalter des Verſicherten 


vom 20. Jahre, gegen eine jährliche Prämien⸗ 
zahlung von 7,37 Mk. annimmt. Die Prämie er- $ 
mäßigt ſich im Vergleich zu den Anträgen der 
Commiſſion wegen Ausfalls der Unfallrente um 


13 Proc. und erhöht fih um 21 Proc. wegen 


bei iſt aber unbeacktet gelaſſen, bah die Privat- 


die Invalibdenremte gewährt und daß fie keine 
Wartezeit verlangt. Auch bezüglich des Begriffs 
der Invallbität geht die Prioatgeſellſchaft weiter 
als die ſtaalliche Verſicherung, indem fie auch 
Theilrenten für Halbinvalide zahit. Nach den 
Beſchlüſſen der Commiſſion würde der Jahres- 
beitrag der ſtaatlichen Berſicherung durchſchnitt⸗ 
lich ohne Reichszuſchuß für 100 Mä. Rente in den 
vier Cohnklaſſen betragen: 9,27, 10,10, 10.95 und 
11,71 ma. Während die ſtaalliche Derſicherung 
j dafür nur eine Rente von 100 Ma. gewährt, 
würde Privalgekellſchaft eine ſolche von 
; 119,61, 130,32, 141.29, 151,10 Mk. gewähren, 


Bie 


und zwar ohne Warlezell. 
bemerkt zu den vergleſchenden Berechnungen: 


erkannter Weiſe viel theurer arbeitet 


Soll die jetzt ſchon Invaliden auch nicht in die Ber- 


& überlaſſen; es wird nur aufgenommen, wer gegen Lohn 
arbeitet, aljo die Befunden. Solche Siranken, 
Leiden ſchnelleren Eintriit der Invalidilät erwarten 


dann auch nicht zur Verſicherung oder ihre Lebens- 


wenn dieſe Verſicherten nicht, 
licher, vor Ablauf der Wartezeit verſterben. 
Wollte man aber daraus eine Mehrbelaſtung 
der ſtaatlichen Verſicherung conſtruiren, ſo würde 
dieſelbe ohne jede Bedeutung fein gegen- 
über der Köhe der Differenzen, die in 1 a 
Vergleichungen erſcheinen 


eine ſchwere, über 


eine gleichmäßige Gegenleiſtung nicht gegenüber, Gleich 


50 Procent. Solche Ungleichmäßigkeit bei der Kb- 
wägung von Leiſtung und Gegenleiſtung iſt mit dem 
Princip des Zwanges unvereinbar.“ 

Wie unfer Berliner «ww-Eorrefpondent ſchreibt, 
hofft man die zweite Berathung bis zu dem 
letzten Tage dieſer Woche zu beendigen und dann 
wurde eigentlich eine neue Vertagung des Plenums 


Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des Jn- 
gewöhnliche Schriftzeile oder 


Telegramme ber Danziger Zeitung. 


und Nom ernannte ſerbiſche Geſandte 


Die Fortſetzung der Berathung über das 


Zum Wiederbeginn des zweiten Beratung der 


die Magdeburger allgemeine Ber- | 
ſicherungs-Aclien-Geſellſchaft Berſicherungen auf 
ſpäteſtens 
zahlbar nach Vollendung des 70. Lebensjahres | 


Rückzahlung der Beiträge unter gewiſſen Bor- i 
ausſetzungen, beiäuft fih alfo auf 7,75 Mk. Da- 


verſicherung die Altersrente in gleicher Höhe wie 


| 
| die font in ihrer großen Mehrzahl conſervativ 
| 


Der Abg. Schenidt 


„Wie in jedem gewerblichen Betriebe der Staat an- 

als privale 
Unternehmungen, fo ift auch hier für das Verſicherungs⸗ 
geſchäft der gleiche Beweis erbracht. — Es kann nicht 
eingeworfen werden, daß die privaten Seſellſchaften 
nur geſunde Leute aufnähmen. Das vorliegende Geſetz 


ſicherungs anſtalt aufnehmen, diefe werden ihrem Schickſal i 
deren 
läßt, ſiad ſchon nicht mehr arbeitsfähig und kommen 


erwartung ift überhaupt nur eine geringe und dann 
kann die Rente nur kurze Zeit zur Erhebung kommen, 
mas viel wahrſchein⸗ 


Die zwangsweiſe Ber- | 
ſicherung verlangt nach den Commiſſionsvorſchlägen 
das nothwendige Maß hinaus- } 
gehende Belaſtung, und der erzwungenen Leiſtung ſteht 


hohe Zahlungen ergeben gan; verſchieden hohe Renten- | 
anſprüche; für die gleiche Rente werden verſchieden 
hohe Beiträge erzwungen mit einer Differenz bis u 


— —— — 


und Aus 


auf etwa 8 Tage eintreteien können, um den 
Verhandlungen über die endgiltige Faſſung des 
Geſetzes Zeit zu laſſen. Wenigſtens ſind wichtige 
Berathungsgegenſtände für die Zwiſchenzeit nicht 
vorhanden, das Gerücht (ſchon in unſeren 
heutigen Morgendepeſchen erwähnt), daß Fürſt 
Bismarck heute in den Reichstag kommen werde, 
um den confervaliven Gegnern des Entwurfs 
den Standpunkt klar zu machen, fand im allge- 
meinen Glauben. Von der einen oder anderen 
Seite aber wurde bezweifelt, daß es einer 
ſolchen Intervention des Reichskanzlers zu 
Gunſten des Entwurfs des Miniſters v. Bötticher 
überhaupt noch bedürfe. Wenn das Geſetz, wie 
es jeht den Anſchein gewinnt, in dieſer Seſſion 
noch zu Stande kommt, fo wird das Verdienſt 
oder, wie die Gegner fagen, die Verantwortlich⸗ 
keit dafür in erfier Linie bei den Nationalliberalen 
ſein, vor allem bei demjenigen Theile der Partei, 
der früher ſelbſt die Vertagung der Entiheidung 
bis zum Herbſt befürwortet hat. Ob die Drohung, 
daß nach der Kinausſchiebung der Entſcheidung 
die Vorlage in abſehbarer Zeit nicht mehr an den 
Reichstag gelangen werde, diefe Wirkung gehabt 
hat, mag dahingeftellt bleiben. Man erinnert ſich 
heute kaum mehr der Thatſache, daß die Thron- 
rede, mit welcher der Kaifer die gegenwärtige 
Geffion des Reichstags eröffnet hat, den Gejel- 
entwurf als einen ſolchen bezeichnet hat, „welcher 
einen gangbaren Weg zur Erreichung des Zieles 
(die Verſicherung aller Arbeiter gegen Alter und 
Invalidität) in VDorſchlag bringt“. 


Das Treiben der Officisſen. 


Wenn geſtern im Reichstage der Abg. Graf 
v. Mirbach auf die Angriffe reagirte, die neulich 
die „Nordd. Allg. 3tg.” gegen die dem Geſetze 
widerſtrebenden Landwirſhe des Oſtens richtete, 
| fo entſprach er nur einer in dieſen Kreiſen wohl 
allgemein gehegten Erwartung. Er beklagte ſich 
| fpeciell über die ihm zu Theil gewordene be- 
| leidigende Behandlung; und beleidigend war das 
Auftreten der „N. A. 3.“ gewiß, wie wir neulich 
gelegentlich ihrer Kritik der Dirſchauer Beſchlüſſe 
der weſtpreußiſchen Landwirthe gezeigt haben, 
denen fie ganz dreiſt Gedanken- und Gewiſſen⸗ 
loſigkelt, agitatoriſches Treiben etc. ins Geſicht 
ſchleuderte. Herr v. Mirbach hatte bei feiner Ab- 
fertigung der „Nordd. Allg. 31g.“ aber wahr- 


nip, die erft geſtern wieder ein anderer Officloſus, 
der err Schweinburg in den „Pol. Nachr.“ gegen 
alle diejenigen vom Stapel gelaſſen hat, welche 
dem Geſetze, bezw. deſſen übereilter Serligftellung 
widerfireben. Herr Schweinburg übertrumpft 
den beleidigenden Ton des Kanzlerorgans noch 
mit folgenden Bemerkungen: 

Die Gegner des Zuſtandekommens der Vorlage rehru- 
tire n fich einestheils aus der bekannten grundſäylich 
oppoſitionellen Richtung der Freſſinnler, Sockaldemo- 
kraten, Polen, Welfen und Französlinge, anderentheils 
aber aus jener kleinen Gruppe von Frondeurs, welche 
unter Vorantritt der „Kreuztg.“ dem Gange der 
inneren Politik bald mehr bald minder verſteckten 
Widerſtand leiſten. Dieſen letzteren geſellen ſich dann 
noch einige vereinzelte Perſönlichkeiten hinzu, deren 
wirihſchaftliche Weliverbeſſerungeideale hinreichend be- 
kannt find, fo daß ihre nähere Charakteriſtrung an 
| diefer Stelle füglich unterbleiben kann. Der Lärm, 
den diefe Oppoſttionselemente in der Oeffentlichkeit 
vollführen, ſteht zu ihrer Zahl und ihrer auloritativen 
HBebeutung außer allem Verhältniß. 
| Und in dieſem Tone geht es fort. In ſolcher 
| Weie müſſen fih — von den Ereiſinnigen ſprechen 
wir nicht, denn dlefe haben die Infinuationen eines 
Schweinburg viel zu lange erfahren, um elwas 
anderes für ſie übrig zu haben, als achſelzuckende 
Verachtung — große angeſehene Kör perſchaſten, 


und durchaus regierungsfreundlich zuſammen⸗ 
geſetzt find, wie die landwirthſchaftlichen Central- 
vereine Wer- und Oſtpreußens, die Hälfte 
der pommerſchen öconomiſchen Geſellſchaft, 
der Poſener landwirihſchaſtliche Centralver ein, 
der Ah ja auch den Warnern vor überellter 


ten“ des 
Freundes des Finanzminiſters. 

Auch die „Kreuzztg.“ wendet fih entrüſtet gegen 
dieſes Auftreten der Officiöſen, beſonders das des 
| „officiöfen Juden Schweinburg“ (derſelbe ſtammt 
bekanntlich aus Ungarn und ift erft vor einiger 


nicht gewöhnliches Maß von bureauhkratiſcher 
Ueberhebung und Oberflächlichkeit“ verrathe. 


Malietoas Wiedereinſetzung. 


land werde mit der Wiedereinſetzung Malietoas 
Plantagen ankaufen wolle. Dieſe Meldung be- 


ruht offenbar auf einem Miß verſtändniß. 3u- 
nächſt wird die Eniſcheidung über die Einſetzung 


Malietoas lediglich den ſamoaniſchen Häuptlingen 
überlaſſen bleiben. Wenn dieſe Malietoa wieder⸗ 
wählen und derſelbe ſich im übrigen den Be- 
ſchlüſſen der Conferenz unterwirft, wird Deuiſch⸗ 


Mittwoch, 8. Mai 


ſcheinlich von den Auslafjungen noch keine ennt- | 
N į 2415 2 80 


Zeit naturaliſirt), welches „ein ſelbſt in Preußen 


als König von Samoa unter der Vorausſetzung 
einverſtanden fein, daß Amerika die deutſchen 


> 


Gegen Dr. Peters’ Emin-Erpedition 
richtet fih abermals eine officlöſe Note der „Nordd. 
Allg. 31g.“. Wie dieſelbe mittheilt, hat ein im 
Auguft v. 3. an das proviſoriſche Emin Paſcha⸗ 
Comité zu Händen des Premierlieutenants 
a. D. Herrn Wißmann gerichteter Erlaß des 
Reichskanzlers mit dem Dank für Mittheilungen 
über die beabſichtigte Ausrüſtung einer Expedition 
wohlwollende Wünſche für die patrioliſchen Be- 
mützungen des Comités zum Ausdruck gebracht. 
Schon in dem nämlichen Erlaſſe felen aber die 
Gründe dargelegt, welche es dem Reichskanzler 
verbieten, eine Beihilfe aus Reichs mitteln in 
Ausficht ſtellen zu dürfen, „und damit war 
ihon damals der Standpunkt bezeichnet, welcher 
vom Reiche dem Emin Paſcha-Unternehmen gegen- 
über vorgezeichnet war und der in den ſpäter 
fallenden Ereigniſſen in Oſtafrika ſelbſt nur eine 
weitere Begründung erhalten konnte.“ 

Herr Peters wird alfo ohne Erbarmen fallen 
gelaſſen, und da die Organe der Regierung 
fo entfchleden auftreten, fo ſehen auch 
manche der enragirteſten Colonialſchwärmer, 
ewohnt nach der Regierungspfeife zu tanzen, wie 
ſie ſind, keinen Grund mehr, an ihrer ſo oft mit 
dem tiefiten Brufttone heiligſter Ueberzeugung 
geäußerten Befürwortung des Peters ſchen Unter- 
nehmens feſtzuhalten. So laffen beiſpielsweiſe 
die „B. Börſenzig.“ und das „Frankf. Journal“ 
ihren bisherigen Schützling jetzt fallen und das 
letztgenannte Blatt knüpft daran noch die nicht 
fonderlih ſchöne Bemerkung: 

„Wie wir Herrn Dr. Peters kennen, tft freilich kaum 
zu erwarten, daß er ſeinen unglücklichen Thatendrang 
den patrioliſchen Erwägungen, die der gegenwärtige 
Zeitpunkt eingiebt, unterwerfen möchte.” 

Kr. Dr. Peters aber wird nachzudenken haben 
über die Wahrheit des Sprüchwortes, das da 
ſchließt: „Als ich aber kam in Noth, waren alle 
meine Freunde todt!“ 


e Strikebewegung in Gelsenkirchen. 
Die Situation in dem Girikebejirk ift, wie von 
geſtern aus Gelſenkirchen gemeldet wird, unver- 
ändert, Ausſchreitungen find geſtern nicht vor⸗ 
genommen. die Verhandlungen zwiſchen den 
Strinenden und den Verwaltungen der Zechen 
haben bis jetzt noch zu keinem Reſultat geführt. 
Diele induſtrielle Werke müſſen wegen Mangels 
an Kohlen die Arbeit einſtellen. 

Die zwei Bataillone des 57. Infanterie-Regiments 
aus Weſel ſind als Erſatz für die nach Wanne 
beorderte Compagnie des 13. Infanterie - Regi- 
ments aus Münfter geſtern in Gelſenkirchen ein- 
getroffen und compagnieweiſe auf die nächſt be- 
ſegenen Zechen und nach Schalke für die Zeche 
„Conſolidatſon“ vertheilt worden. Es ſtrinen die 
Belegſchaften der Zechen „Hibernia“, „Alma“, 
„Wilhelmine“, „Victoria“, „Rhein-Elbe“, Schacht 
„Barillon“, „Conſolidation“, „Graf Bismarck“, 
„Unſer Fritz“, „Hanibal“, „General ane e 
„Holland“, „Präſiden“, „Schlägel und Eiſen“, 
„Ewald“, „König Ludwig“, „Clerget“, „Conſtan- 
tin der Große” und andere. Eine weitere Aus- 
dehnung des Strikes iſt zweifellos. Oberpräſident 
v. Hagemeiſter aus Münſter, Reglerungspräſident 
von Rofen aus Arnsberg und Ober- und Grſze 
Staatsanwälte von Hamm und Effen find in 
Gelſenkirchen anweſend. 

Ueber den Stand ber Dinge am heuligen Tage 
ging uns folgende Depeſche zu: 

Gelsenkirchen, 8. Mal. (W. T.) Der Sirike hat 


ſich auf das Bochumer, theilweiſe auch auf das 
CEſſener Revier ausgedehnt. In etwa 30 Zechen 
herrſcht hier Kusſtand. Durch Kohlenmangel ſind 
viele Werke ſtillgelegt, 
Arbeitsloſen bedeutend feigt. Heute Morgen find 
weitere Militär abthellungen in die betreffenden 
| Reviere abgerückt. 


wodurch die Zahl der 


Der Bau des Mordoffee-Ganals 


beanſprucht nicht allein aus dem Grunde bejon- 
deres Intereſſe, 

dieſer Art iſt, welches das Reich ſelbſt und in 
eigener Regie ausführt. Die Bedeutung und der 


weil er das erſte Unternehmen 


Umfang der Bauausführung iſt auch an ſich ge- 


eignet, die Aufmerkſamkeit rege zu erhalten. 


Schon der Koſtenbetrag von 150 Mill. Mk., 


welcher für die Bauausführung in Anſchlag ge- 


bracht ift, läßt die Großartigkeit des Unterneh- 
mens deutlich erkennen. Allein auch im einzelnen 


| tritt dieſe augenfällig in Erſcheinung. So find 


nicht weniger als 14 Re in Thätigkeit. 
Die Zahl der Arbeiter beträgt 3000. Der Werth 
des Inventars der einzelnen Unternehmer iſt un⸗ 
gemein groß. Bei dem einen erreicht der Werth 


deſſelben den hohen Beirag von 2 Mill. Mk. 


Die Banausführung ſelbſt, welche ſoeben von 


i dem Gtaatsfecretär v. Bötticher in Begleitung des 
Der „Nemnork-Herald” hat gemeldet, Deutſch⸗ 


kaif. Geh. Ober⸗Regierungsrath Bartels beſichtigt 
worden it, macht den günſtigſten Eindruck. Auf 
der ganzen Linie, mit Ausnahme der Strecke bei 
Rendsburg, wo die Canallinie felöft einer Sende- 
rung gegen den erſten Plan unterzogen ift, find 


die Bauarbeiten im vollſten Betriebe. Sie be- 


finden ſich naturgemäß überwiegend noch im 
Stadium der Erdarbeit, nur an zwei Stellen wird 
im Waſſer gearbeitet. Neben den eigentlichen 
Arbeiten für den Canal laufen eine Reihe von 
Bauausführungen her, welche die Verlegung der- 


kanzlers wegen 


Abend-Ausgabe, 


ERS 
t 


Ret er 


Die Grundbuch- und Subhaſtationsord nung. 

Die Nebengeſetze zum bürgerlichen Geſetzbuche, 
die Grundbuch- und Subhaſtationsordnung, ſind 
zwar in ihrem Geſetzestexte bereits veröffentlicht, 
entbehren aber noch der Publication der zu ihnen 
gehörigen Motive. Während bie Seitftellung der 
„Begründung“ der Grundbuchordnung noch von 
der ſetzt aufgelöſten Reihsjuftgcommillion beſorgt 
werden konnte, war dies bezüglich der Gub- 
haſtationsordnung nicht mehr möglich. Mit der 
Ausarbeitung der Motive zur letzteren ift man 
zur Zeit im Reichsjuflizamt beſchäftigt und dieſelbe 
wird noch einige Monate in Anſpruch nehmen. 
Der Publication der Motive für die Grundbuch- 
und Subhaſtationsordnung, welche beide in einem 
Band vereint der Oeffentlichkeit übergeben werden 
jollen, wird daher vor Ablauf des Fochſommers 
kaum entgegen geſehen werden können. 


Von der Pariſer Welt- Kusſtellung. 

Die Zahl der Perſonen, welche am Montag die 
Ausftellung beſuchten, wird auf 200 000 geſchätzt. 
Nach den Abendfeſtlichkeiten blieb eine ungeheure 
Menſchenmenge noch eine Zeitlang auf den Quais 
der Geine verjammelt und verlief fih dann 
langſam. Viele betheiligten fih noch an den in 
den einzelnen Stadttheilen ſtattfindenden Be- 
luſtigungen, namentlich am Tanzen im Freien. 
das bis 2 Uhr Morgens dauerte. Das ganze Feſt 
von Anfang bis zu Ende und vom Ganzen bis 
ins kleinſte Detail muß als fehr gelungen be- 
zeichnet werden. S 

Der Präfident Carnot empfing geſtern Vor- 
mittag die bei dem Bau des Elffelthurms be- 
ſchäftigt geweſenen Arbeiter, welche ein Modell 
des Eiffelthurmes und ein reich ausgeitaitetes 
Album, in weiches ſämmliche Arbeiter ihre Namen 
eingeſchrieben hatten, überreichten. Nachdem 
Carnot den Arbeitern feinen Dank ausgeſprochen 
hatte, verließen dieſelben das Einise unter Koch- 
rufen auf Carnot und die Republik. 


Zum Aittentot auf Carnot. 

Da es ſich herausgeſtellt hat, daß der KAitentäter 
Perrin zurechnungsfähig If, wird die beabſichtigte 
ärztliche Unter ſuchung deſſelben nicht ſtattfinden. 
Er ſoll den boulangiſiiſchen Deputirten Laguerre 
zu ſeinem Vertheidiger gewählt haben, der jedoch 
dieſen Antrag ſelbſtverſtändlich ablehnen wird. 
Ein Waffenſchmied hat den Auftrag erhalten, den 
Revolver zu unter ſuchen, um zu conftatiren, ob 
derſelbe mit einer Kugel geladen war oder nicht. 

Der deulſche Geſchäftsträger, Kerr v. Schoen, 
hat dem Minifier der auswärtigen Angelegen- 
heiten, Spuller, einen Beſuch abgeſtattei, um ihm 
die Glückwünsche des Kaisers und des Reichs- 
des glücklichen Ausgangs des 
Attentats gegen den Präſidenten Carnot zu Über- 
bringen. Der deutſche Votſchafter, Graf Münſter, 
hat dem Präſtdenten feine perjünlichen, herzlichen 
Glückwünſche telegraphiſch übermittelt. 


Im öſterreichſſchen Abgeordnetenhanſe 
erklärte geſtern der Juſtizminiſter in Beantwortung 
einer Interpellation Kronawekters belreſſs der 
Derhaftung des Lemberger Studenten Dwernicki 
durch die ruſſiſche Behörde, daß der öſterreichtſchen 
Regierung hierüber keine officiele Mittheilung 
zugegangen fel, daß ader das Miniſterium des 
Reußern bereiis Erhebungen angeordnet habe, 
deren Ergebniſſe abzuwarten feen, — Die Dele⸗ 
gattonswahlen find auf den 14. d. M. anbergumt. 


Neichstag. 
61. Sitzung vom 7. Mai. 

Forifegung der zweiten Berathung der Klters⸗ und 
Invalibitätsverſicherung, welche bei der Debatte über 
§ 18 und 98a vor den Ferien abgebrochen war. 

Nuh der Regierungsvorlage ſollten die Invaliden⸗ 
renten mit 24 Hunderiſteln des nach den fünf Orts- 
klaſſen bemeſſenen Jahreslohnes beginnen und nach 
Ablauf der fünfjährigen Wartezeit in den erſten 15 Jahren 
um 4, in den nächſten 20 Jahren um 6, dann um 
8 Tauſendſtel jährlich ſteigen, bis zur Hälfte des 
Lohnes. Bon der Reute hätte bann das Reich ein 
Drittel übernommen. Die Altersrente ſollte dem Minde 
beirage der Invalidenrente gleich fein. 

Die Commiſſion hat in ihrem erſten Beſchluſſe 
einen feſten Zuſchuß des Reiches von 50 Mk. für jede 
Rente angenommen; dazu kommt als Mindeſtbekrag 
der Invalidenrente ein Betrag von 16 Kunderiſteln 
des nach den vier Lohnklaſſen ermittelten Jahres- 
arbeitsverdienſtes; die Steigerung ſollte in den 
erſten 25 Jahren zwei, dann je 3 Kunbertitel betragen 
bis zu einem Drittel des Lohnfatzes. Auch hier ſollte 
die Altersrente dem Minhefibeirege des Indalidenrente 
gleich ſein. 

Im Anſchluß an den von allen Parteien mit Aus- 
nahme der Freiſinnigen und Socialdemokraten unter- 
ſtützten Antrag der Abgg. Graf Kdelmann u. Gen. 
hat die Commiſfion nunmehr beſchloſſen, für die 
Altersrente ohne Reichszuſchuß in den vier Cohnkiaijen 
feſtzuſetzen 65, 80, 115 und 150 Mh. Für die Inoa- 
lidenrente ift dagegen vorgeſchlagen, dem Reichszuſchuß 
von 50 Mark einen feſten Zuſchuß der Derſicherungs⸗ 


— 


anſtalt von 60 Mk. hinzutreten zu laſſen und dieſe 
Summe von 110 Mk. als Mindefibeirag für alle vier 
Lohnklaſſen feſtzuhalten. die Steigerung der Rente 
ſoll aber nicht erſt nach Ablauf der fünfjährigen 
Wartezeit, ſondern ſofort beginnen und ſie ſoll nicht 
für das Beitragsjahr, ſondern für die Beitragswoche 
in den vier Lohnklaſſen 2, bezw. 6, 9 und 13 Pf. 
betragen. 

ie Sockaldemokraten (Bebel u. Gen.) beantragen, 
die Altersrente und den Mindeſtbetrag der Invaliden 


rente auf 30 Kundertſtel des wirklichen Jahresarbeits- 


verdienſtes zu bemeſſen und nach je drei Beitrags- 
jahren um 10 Kundertſtel bis zum Höchſtbetrage von 
60 Hunderiſteln ſteigen zu laſſen. Der Reichszuſchuß 
foll 90 Mh. betragen; außerdem foll das Reich die 
Beiträge der Verſicherten, deren Jahresarbeitsverdienſt 
550 Mk. nicht überſteigt, zahlen. Der Reichszuſchuß 
foll durch eine progreſſive Reichs⸗Einkommenſteuer auf- 
gebracht werden, welche alle Einkommen von mehr als 
3000 Mk. umfaßt. 

Abgg. Hike und Gtöhel (Centr.) beantragen ſtatt des 
feſten Reichszuſchuſſes von 50 Mk. einen ſolchen i m 
30 fachen Betrage des ortsüblichen Tagelohnes. 

Abg. Zehren (Reichsp.) beantragt, die Altersrente 
nach 1410 Beitragswochen für jede Beitragswoche auf 
4 Pf. in der erſten Lohnklaſſe, 6 Pf. in der zweiten, 
8 Pf. in der dritten und 10 Pf. in der vierten Lohnklaſſe 
u bemeſſen. Der Reichszuſchuß ſoll 50 Mk. betragen. 

ei der Invalidenrente foll während der Warte- 
zeit bezüglich des von der Verſicherungsanſtalt aufzu- 
bringenden Theils der Invalidenrente eine Scheidung 
betreffs der Beiträge für Perſonen vor und nach dem 
40, Lebensjahre eintreten. Für erſtere Perſonen ſollen 
die Beiträge in den verſchiedenen Lohnklaffen mit jeder 
vollendeten Beitragswoche um 18 Pf., reſp. 30 Pf., 
rejp. 42 Pf. und 54 Pf. ſteigen, bei letzteren Perſonen 
um 6 Pf., reſp. 10 Pf., 14 Pf. und 18 Pf. Nach Ab- 
lauf der Wartezeit ſoll die Invalidenrente in jedem 
Falle um 3 Pf., reſp. 5, 7, 9 Pf. in den verſchiedenen 
Lohnklaſſen ſteigen. Der Reichszuſchuß foll für Perſonon 
vor dem 40. Lebensjahre 22 Pf. pro Woche betragen, 
nach dem 10. Lebensjahre 10 Pf. pko Woche. 

Abg. Graf Stolberg⸗ Wernigerode (conſ.): Wir werden 
für den Antrag Adelmann ſtimmen. Die Beiträge find 
nach einer Wahrſcheinlichkeitsrechnung feſtgeſtellt, die 
natürlich nicht abſolut genau ift. Lediglich die Gr- 
fahrung kann, wenn eine ſpecielle Berechnung für 
die einzelnen Lohnklaſſen ſtattſindet, nach einer 
Reihe von Jahren genau zeigen, wie die Beiträge 
richlig zu bemeſſen ſind. Ich bitte die Regierung, eine 
ſolche genaue Berechnung anzuſtellen, damit wir viel- 
leicht nach 10 Jahren die Beiträge ändern können. 

Abg. Struckmann (nat.-Kb.): Auh wir werden für 
die jetzigen Beſchlüſſe der Commiſſion ſtimmen. Dies 
Geſetz muß weniger nach verſicherungstechniſchen, als 
nach ſocialpolitiſchen Grundsätzen behandelt werden. 
Deshalb ſind die dieſem Geſichtspunkt entſpringenden 
Kenderungen der Commiſſion, wie jene, daß das Herab- 
drücken der Rente in Folge der Zinsabzüge jetzt ver⸗ 
mieden iſt, ein Vorzug vor der urſprünglichen Vorlage. 
Dom focialpolitifchen Standpunkt ift auch gegen die 
vorgeſchlagene Normirung der Lohnklaſſen nichts ein- 
zuwenden; es wird jedem Arbeiter eine Rente nach 
feinem Verdienſt zu Theil. Es liegt in dem Weſen 
jeder Verſicherung, daß nicht alle das Gleiche 

erhalten können. Ueberall aber muß daſſelbe Ber- 
hältniß zwiſchen Beiträgen und Rente gewahrt bleiben. 
Die Beiträge und Renten ſetzen wir jetzt auf 10 Jahre 
feſt. Das ift gewifjermahen eine Uebergangszeit, nach 
deren Verlauf die nothwendig gewordenen Abänderungen 
getroffen werden können. 

Abg. Lohren (Reichsp.): Das Princip einer nach den 
Beiträgen normirten Rente iſt von der Commiſſion 
nicht conſequent durchgeführt worden. Das gilt zunächſt 
von der Altersrente. Für dieſe muß daſſelbe Princip 
eingeführt werden, wie das der Antrag Adelmann für 
die Invalidenrente gethan hat. Das bezweckt mein 
Antrag. Ein weiterer Vortheil meines Antrages iſt die 

rechneriſche Einfachheit, ſo daß auf Grund gefundener 
Formeln die einzelnen Sätze mit Leichtigkeit berechnet 
werden können. Betreffs der Invalidenrente halte ich 
die ungleiche Behandlung der ländlichen mit den indu⸗ 
ſtriellen Arbeitern für einen Fehler. Hier iſt bei den 
Lohnklaſſen der Commiſſion eine große Ungerechtigkeit 
vorhanden. Nehmen wir folgendes Beiſpiel: Zwei 
Arbeiter treten gleichzeitig in die Verſicherung 
ein. der eine, ein Knecht, zahlt 35 Jahre 
Beiträge in Lohnklaſſe I., der andere nur 1 Jahr und 
wird dann induſtrieller Saiſonarbeiter; hier zahlt er 
nur für 22 Beitragswochen. Die Beiträge beider werden 
in 35 Jahren ziemlich die gleiche Höhe erreichen. Gleidh- 
wohl erhält nach dieſer Zeit der Knecht 142 MA. Rente, 
der Saiſonarbeiter aber 208 Mk. Das iſt eine ganz 
ungerechte Beſlimmung. (Abg. Nickert: Es ſind noch 
viel ſchlimmere!) Ich glaube mit meinem Antrage 
ſolche Fehler vermieden zu haben. Für den Unterſchied 
in den Rentenſätzen meines Antrages je nach der Bei- 
trags zahlung vor oder nach dem 40. Lebensjahr ſpricht 
die ſtatiſtiſche Thatſache, daß die größte Mehrzahl der 
beige d in einem Alter von unter 40 Jahren ſich 
befindet. Dieſe zahlen ihre Beiträge von Anfang an 
und erhalten erſt nach langen Arbeitsjahren eine Rente. 
Die gleiche Rente erhalten jetzt aber faſt für ein Trink- 
geld die Unternehmer, die kleinen Rentiers, die nach 
dem 40, Jahre in die Verſicherung eintreten. Das iſt 
eine ſchwere Ungerechtigkeit, und dieſe wird dadurch ver⸗ 
mieden, daß Perſonen, welche erft nach dem 40. Jahre Bei- 
träge zahlen, eine kleinere Rente bekommen. Es kann 
kein ſocialpolitiſcher Erfolg erzielt werden, wenn auf 
der einen Seite 11 Millionen Arbeiter zu Beiträgen 
gezwungen werden, andererſeits 5 Millionen Unter- 
nehmer nur die Hand auszuſtrecken brauchen, um eine 
relativ hohe Rente zu empfangen. So iſt das Geſetz 
weniger zur Derbeſſerung der Lage der Armen und 
Schwachen, als zur Pflege der minder Armen be- 
ſtimmt. Ich kann nicht verlangen, daß man ſchon 
heute die letzten Commiſſionsbeſchlüſſe über Bord 
wirft, aber ich bitte die Regierungen, meinen Antrag 
ernſtlich zu prüfen. 

Geheimrath v. Woedtke: Die im Anſchluß an den 
Antrag Adelmann gefaßten Commiſſionsbeſchlüſſe find 
brauchbar und praktifh. Die Vorſchläge des Abg. Lohren 
kann ich nicht empfehlen: die Durchführung bes Geſetzes 
wird dadurch zu complicirt, die älteren Perſonen werden 
relaliv zu ſezlecht geſtellt, und ſchließlich ift die Warte- 
zeit und die während derſelben inne gehabten Lohn- 
klaſſen im weſeniſichen für die Bemeſſung der Renten 
während der ganzen Verſicherungsdauer eniſcheidend. 
Die neuen Vorſchläge würden ferner die Einführung 
beſondere Marken für die freiwillig Eintretenden be⸗ 
dingen und zwar noch für jede Lohnklaſſe und jede der 
dreißig Verſicherungsanſtalken beſondere. Der Antrag 
Lohren ſtellt die älteren Perſonen ſo, daß ſie eine kaum 
relativ ausreichende Rente beziehen. Für Perſonen, 
welche die Wartezeit vor vollendetem 40. Jahre abſol. 
virt haben, beträgt darnach bei Ablauf der Wartezeit 
die Rente in der erſtengohnklaſſe 94 Mk., für diejenigen, 
welche bei Eintritt in die Verſicherung bereits 40 Jahre 
find, nur 37,60 Mk. Damit können die letzteren aber 
nichts anfangen. Für die erſte Kategorie würde die 
Rente nach ferneren zehn Jahren 220 Mh., für die 
zweile dagegen nur 108 Mk. betragen. Dieſen be- 
deutenden Unterſchied kann nur der eine Tag, an dem 
der Betreffende das 40. Jahr vollendet, hervorrufen. 

Abg. Graf v. Mirbach (conſ.): Der Antrag Adelmann 
hat den Vorzug, daß er den Münſchen der Landwirth⸗ 
ſchaft ſich etwas nähert. Indeſſen die Bedenken gegen 
die verſchiedenen Lohn- und Rentenklaſſen werden 
durch denſelben doch nicht beſeitigt, ſondern nur abge- 


ſchwächt. Gegenüber einem Geſetz von fo einſchneidender 


Bedeutung, jo unbeſtimmt in feinen Folgen, wie der 
Staatsſecketär v. Bötticher fih ausdrückte, jo ohne 
Beiſpiel, ohne Gleichen, wie Graf Stolberg meinte, 
ein Sprung ins Dunkle, wie Abg. Hahn es nannte, 
hat man die Verpflichtung, ſich mit ſeinen Wählern 
in Berbindung und Berathung zu ſetzen, und gerade 
in Bezug auf die Vorſchläge des Abg. Graf Adel⸗ 
mann habe ich das gethan. Ich habe das nicht in 
agitatoriſcher Weiſe in Volksverſammlungen gethan, 
ſondern habe mich an einen Kreis von Vertrauensmännern 


und Invalidenverſicherung 


gewandt und mit ihnen das Für und Wider erörtert. 


Das Reſultat war, daß fie mich einſtimmig erſuchten, 


bin von dem 
Gentralverein in 
das Referat über die 


gegen das Geſetz zu ſtimmen. Ich 
kandwirthſchaſtlichen 
erſucht worden, Alters- 
zu übernehmen, und 
auch dazu habe ich mich erſt bereit erklärt, 
nachdem der Abdruck meiner Neichstagsrede in der 
conſervativen „Oſtpreußiſchen Zeitung“ abgelehnt 
worden war. (Abg. Rickert: Hört! hört!) Jeder 
agitatoriſchen Thätigkeit habe ich mich enthalten, 
und ich bedauere, daß von einem Fractionsgenoſſen 
Artikel veröffentlicht find, die gegen mich gerichtet find. 
Das Reſultat der Verhandlungen des Centralvereins 
war, daß 300 Stimmen gegen und 10 für das Geſelz 


waren. Die Ausführung des Geſetzes auch mit den 


Lohnklaſſen wäre noch möglich, wenn es ſich um den 
großen Beſitz handelte, aber der kleine Beſitz kann bei 
uns abſolut die Laſt nicht übernehmen. Die Belaſtung 
halte ich indeſſen nicht für das entſcheidende Moment. 
Das Entſcheidende ift die Disparität zwiſchen Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrie. (Ruf: Aha!) Wenn Sie den Arbeiter- 


Landwirthſchaft alles bezahlen müſſen, ſowohl den 


Beitrag der Arbeitgeber wie ben der Arbeiter. Ich werde 


in britter Leſung die Beſeitigung des Arbeiterbeitrages be- 


ſein, weil wir einen Bundesgenoſſen erhalten wollen in 
Bezug auf die ſpätere Reviſion. Es iſt von mir in meiner 
Heimath ausgeführt worden, daß die Invaliditätsrente 
eine erhebliche Entlaſtung bedeute, da wurde mir ent- 
gegengehalten: Sie find auch jhon zu lange im Parla- 
ment, Sie ſind ein reiner Theoretiker geworden! 


(Sehr richtig!) Meine Erwerbsgenoſſen führten mir 
dagegen ſehr richtig aus, wir hätten überhaupt in der 
Landwirthſchaft nur noch Halbinvalide, das Gros der 
Arbeiter wäre auf Grund dieſes Geſetzes in der Lage, 
einen Invalidenanſpruch zu erheben, die Leute würden 


gar nicht mehr arbeiten, ſondern ihre Nente nehmen, 
ruhig vor der Thüre ſitzen und ihre Pfeife rauchen. 
Daß das Gefeh eine Entlaſtung herbeiführen würde, 
wurde mirs auf das eniſchiedenſte beſtritten. Wer die 
Intereſſen der Landwirthſchaft vertritt, wird die Be- 
denken derſelben unumwunden zur Sprache bringen 
müſſen. Ich erfülle damit nur meine Pflicht. Agita- 
toriſch habe ich das niemals gethan. Ich halte es des- 


halb für im höchſten Grade bedauerlich, daß man bei 


einer ſolchen Haltung fogar noch Angriffen in der Preſſe 
ausgeſetzt iſt, die den verbündeten Regierungen nahe 
Steht. Geſtern Abend las ich in der „Nordd. Allgem. 
Zeitung“, 
uſammengewirkt, man erlebe vielleicht noch eine frei- 
an es Gegnerpartei, es beſtehe eine 
entente cordiale zwiſchen Richert und Graf Mirbach. 
Es ift weder für den Abg. Richert noch für mich be- 


übereinſtimme; von einer entente cordiale Rann doch 
nicht die Rede fein. Hier liegt die Verdächtigung vor, 
ich ſei einer principiellen Oppoſition beigetreten. Ich 


Herrn Finanzminifters, die „Berl. Polit. Nachrichten“, 
enthalten ebenfalls eine verſteckte Anſpielung, wenn 
auch mein Name nicht genannt iff. Fr. v. Scholz 
hatte bisher in der Goldwährung die unbe- 
dingte Unterſtützung nur der Freſſinnigen und 
Socialdemokraten; wenn ich deshalb von einer 
entente sordiale des Finanzminiſters mit dieſen 
Parteien ſpräche, ſo wäre das ebenſo unrecht, als 
wenn man mir vorwirft, ich hätte mich der Oppoſition 
in die Arme geworfen. Ich bitte Sie, eventuell die 
Anträge Adelmann anzunehmen; ich werde auch nicht 
für dieſe ſtimmen. 

Miniſter v. Bötticher: Der oſtpreußiſche Central- 
verein reicht doch nicht aus, um über dies Geſetz ent- 
en zu können, und daher ſehe ich auch den Ent⸗ 
chluß des Hrn. Grafen Mir bach nicht als auf ge- 
nügender Information beruhend an. 
wie die ſeiner Auftraggeber beruhen lediglich auf Be- 
fürchtungen, aber nicht auf den realen Grundlagen des 
Geſetzes. Graf Mirbach deutete heute ſchon ſelber an, 
daß die Belaſtungsfrage weniger Bedenken erregt 
habe, als die Disparität der Lohnklaſſen und die wirth⸗ 
ſchaftlich ungünſtigen Folgen für die oſtpreußiſche 


etma 10 Mk. für Arbeitgeber wie Arbeiter ift an fith 
nicht übermäßig. Selbſt wenn der Arbeitgeber auch 
immer für den Arbeitnehmer den Beitrag geben 
müßte — was aber ſicher nicht der Fall iſt — ſo iſt 
ein Beitrag von höchſtens 20 Pf. pro Woche jo un- 
geheuer namentlich nicht im Verhältniß zu dem, was 
geleiſtet wird. Auf der anderen Seite reiht die Privat- 


die landwirthſchaftlichen Arbeiter geſorgt wie in Dft- 
preußen; vielfach giebt der Arbeitgeber dem Arbeiter 
garnichts, in manchen Fällen giebt er ſogar ſeinen 
Arbeitern Sonntags kein Eſſen, weil ſie dann nicht 
arbeiten. (Unruhe rechts.) Alſo im allgemeinen liegen 
die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht fo roſig. 
Das Streben der Arbeiter, nach Induſtriecentren zu 
iehen, wird man durch kein Geſetz eindämmen. Ge⸗ 
fördert wird dies Streben durch das Geſetz nicht; denn 
der Arbeiter denkt zunächſt nicht an höhere Invaliden⸗ 
rente, überhaupt nicht an Invalidität, ſondern 
Jetzt ift das Geſetz noch nicht ſo ſehr 
leiſten ſoll, wie der Graf Mirbach in dritter 
Leſung beantragen will, dann wird allerdings ſchließlich 
alles auf den Staat fallen, dann erſt kommen wir zum 


feine Bedenken, aber etwas beſſeres können wir n 
ſchaffen, ehe wir nicht Erfahrungen gemacht haben, ehe 
wir nicht das, was wir beſchloſſen, durchgeführt haben. 
(Sehr richtig! rechts.) Seien Sie deshalb nicht ſo 


weg und vertrauen Sie, daß auch dies Geſetz wie die 
früheren ſocialpolitiſchen Geſetze mit Verſtändniß durd- 
geführt werden und dann denſelben Segen wie jene 
ſchaffen wird. (Beifall rechts.) 

Abg. Schmidt-Elberfeld (freiſ.): Früher ging man von 
dem Standpunkte aus, daß keine Beſchlüſſe gefaßt 


theidigen ließen. 


14, April erklärte der Hr. Staatsſecretär des Innern, 
es komme garnicht darauf an, ob eine abſolute Ge- 
rechtigkeit der Bezüge herbeigeführt wird, ob der eine 
ober andere ein paar Groſchen mehr oder weniger be⸗ 
ziehe. Ja, man hat gar keinen Begriff, einen wie 
großen Werth dieſe paar Groſchen in Arbeiterkreiſen 
haben, wie derjenige, der ſie weniger bebommt, neidiſch 
ſein wird auf den, der ſie hat. Damit werden Sie die 


Der Hr. Staatsſecretär hat auch ſeine Anſicht über den 
Werth der Lohnſtatiſtik geändert. 
hat er es für ein recht erhebliches Bedenken 
erklärt, keine Lohnftatiftik in Deutſchland zu haben, 
dann ſei es ganz unmöglich, von vornherein zu be- 
rechnen, nach welchem Procentſatz die Beiträge ent⸗ 
richtet werden müßten (Hört! hört! links); er würde 
fih freuen, wenn aus der Mitte des Kauſes Material 


zugehen werde, welches dazu dienen könne, die Re- | 


gierung von der Durchführbarkeit der Lohnklaſſen zu 
überzeugen. Wo iſt denn dieſes Material? Man ſagt 
uns jebt: Wir brauchen keine Berechnung. die jetzigen 
Berechnungen find auch lediglich Verlegenheitsvorſchläge, 
weil man ſonſt die Beſchlüſſe der Commiſſion zweiter 
Leſung nicht aufrecht erhalten konnte; denn dieſe ent- 
halten Ungerechtigkeiten, wie ſie nicht größer gedacht 
werden können. Sie beruhen auf einer annähernden 
Schätzung, welche auf einer 
Rechnungsgrundlage gemacht 


iſt. Was ſind die 


Schwierigkeiten bezüglich einer Lohnſtatiſtik im Ber- | 


gleich zu der unſagbaren Arbeit und Mühe, die mit 
dieſem Geſetz den Bürgern und Behörden dauernd 
auferlegt werden? Wenn die Lohnſtatiſtik auch keinen 
abſolut ſicheren Anhalt giebt, ſo ſollte man doch 
deswegen nicht auf jeden Anhalt verzichten und einen 
Sprung ins Dunkle thun. Es ift ein Irrthum, zu 


glauben, daß nach 10 Jahren beſſere Berechnungen ge- 
fellt werden könnten. Die Verſicherungsanſtalten haben 
hein Material dazu. Sie wiſſen gar nicht, was fie 
ſchuldig find. Man hat auch nicht den mindeſten fin- 
halt, wie hoch ſich die Beiträge im Beharrungszuſtand 


Oſtpreußen 


Herren Nationalliberalen treten freilich ihrem Fractions- 
beitrag feſthalten, ſo bekommen Sie eine bedauerliche 
Dis parität zwiſchen beiden, denn wir werden in der 


hkeitsgrundſatz hier ſchwer gefehlt wird. Die vierte 
antragen. Wir wollen der Induftrie völlig gleichgeſtellt 


Au 
Verſchiedenheit ſein. Schon nach den vorliegenden 


160 Proc. anzunehmen; in Wirklichkeit wird aber die 


meiner Bedenken ein; ſo leicht, wie Hr. v. Bötticher, 


gegen das Geſetz ſtimmen. (Beifall links.) 


that erwieſen, aber freilich ſind die Erwartungen der 
Arbeiter in manchen Punkten nicht erfüllt worden. Ich 


ich hätte mit dem Abg. Rickert in Oſtpreußen 


leidigend, wenn ich in einer beſtimmten Frage mit ihm 


habe etwas derartiges nicht verdient. Das Organ des 


Seine Bedenken gaben, wohin die Offisiere der Garnifon und der 


einigung befohlen waren. — Der Erbprinz von 


Landwirthſchaft. Aber eine durchſchnittliche Belaſtung von 


[Sonderburg⸗ Glücksburg empfangen. Bon der Be- 


wohlthätigkeit nicht aus. Nicht überall wird ſo für 


wonach dieſer, um ſich über die in einem Bezirk 
nur an den augenblicklichen höheren Arbeite verdienſt. 


bedenklich. Wenn aber der Arbeiter garnichts mehr 
ſich bereit, Frn. Wohlgemuth Informationen über 


allgemeinen Staatsſoctalismus. Gewiß hat das ae | 


cht 


itifch, Sie leichter über I denken hin- | 
E ee auh nes Gala. dı wühlen. Der Brief ſelbſt ergebe ja, daß es ſich 
um Nachrichten über die Wahlagitation im Elſaß 


zirnsamman in Rheinfelden geſchehen ift, und 


werden dürften, die ſich nicht verſicherungstechniſch ver- | 
i ‚Be 51 0 iſt mam nine d I x enk- | 
ich; man nimmt die Sache leichter. In der Rede vom 
i 1 | behandelt und vom Poltzeidirector aus Aargau 


Zufriedenheit der arbeitenden Klaſſen nicht vermehren. 


Am 6. Dezember 


durchaus unſicheren 


Erſcheinen im Termin enibunden worden. Die Staats- 
anwaltſchaft beantragte, das Verfahren wegen Ber- 
jährung i da ſeit dem 19. September 1888 
bis Ende März d. J. keine richterliche Handlung in 
dieſer Sache gegen den Angeklagten vorgenommen 
worden iſt. Die Staatsanwaliſchaft hatte nämlich die 
Acten hinter lich gehabt und die Gerichtsverfügung auf 
Beifügung der Acken blieb ohne Erfolg, da „die Acten 
unentbehrlich feien”. Das Gericht erkannte lediglich 
auf Enel des Verfahrens. Die Koſten des Der- 
fahrens wurden der Staatskaſſe auferlegt. 

Dresden, 5. Mal. Die hieſige Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat — wie man der „Voſſ. 31g.“ ſchreibt 
— unter Bezugnahme auf eine ſeitens der 
Kokosnuß - Butter fabrik zu Mannheim eingerichtete 
Beſchwerdeſchrift verfügt, daß die von der Dres- 
dener Wohlfahrtspoliei erlaſſene Berfügung, mo- 
nach auch Kokosnußbutter dem Kunſtbuttergeſetz 
unterſtellt wer den foll, aufzuheben fei Nach gut- 
achtlichen Keußerungen beſitzt das erwähnte 
Mannheimer Fabrikat alle Eigenſchaften eines 
reinen Pflanzenfettes, weshalb eine Subſumirung 
unter jenes Geſetz unzuläſſig erſcheine. 

Gießen, 3. Mai. Ueber die Frage, ob ein 
Bürgermeiſter „confeſſionslos“ fein darf, wird, 
wie dem „Rhein. Cour.“ geſchrieben wird, wahr- 


belaufen werden. Für dieſe Frage iſt die Regierung 
die Antwort bisher ſchuldig geblieben. Ich behaupte, 
die Beiträge werden fih im Beharrungszuſtand ſteigern. 
Ich fordere die Regierung wiederum auf, uns die er⸗ 
forderliche rechneriſche Grundlage zu geben. Wie die 
Sache lag, wird wohl die Eile, mit der man arbeitet, 
dazu geführt haben, für den Beharrungszuſtand die 
alten Berechnungen zu Grunde zu legen. Man ſcheint 
aus der Maximal- und Minimalrente durch Dioiſion 
ausgerechnet zu haben, wie viel man geben kann. Ja, 
aber wo ſteckt nun das Princip und die Gerechtigkeit in 
ſolchen Berechnungen? Gerechte Zahlen enthielten die Be- 
rechnungen des Hrn. Hofmann (Königsberg), der auf 
Grund deſſen einen Rentenanfang mit 12 Procent des 
mittleren Jahresarbeitsverdienſtes und eine wöchentliche 
Steigerung um 25 Proc. des Beitrags vorſchlug. Die 


genoſſen nicht bei; denn er giebt Zahlengrundlagen, 
und die verträgt das Geſetz nicht. Ich verlange nicht 
für die gleichen Zahlungen die gleiche Rente, wohl 
aber die gleichen Anſprüche, gegen welchen Gerechtig⸗ 


Lohnklaffe ift doppelt fo gut geſtellt wie die erſte. 

im Beharrungszuſtande wird da eine erhebliche 2 
ſcheiden haben. In Gießen ſteht nämlich, nachdem 
Oberbürgermeiſter Bramm am 17. April geftorben, 
die Wahl eines Stadtoberhauptes bevor, und ſie 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach auf den Kreis- 
Ingenieur und Beigeordneten Gnauth fallen, 
einen äußerſt tüchtigen, die Sympathien weiteſter 
Kreiſe geniegenden Mann, der jedoch nach eigener 
Angabe „confeſſionslos“ ift. Da nun der Bürger- 
meiſter gleichzeitig Mitglied des Schulvorſtandes 
iſt, ſo erblicken manche in der Confeſſionsloſigkeit 
des Herrn Gnauth ein Hindernig für feine Be- 
ſtätigung. , 

München, 7. Mai. Nach den letzten aus Hohen- 
ſchwangau eingegangenen Nachrichten hat ſich das 
Befinden der Königin-Mutter feit geſtern ver- 
ſchlimmert. Die Aufnahme von Nahrung iſt ſehr 
gering, das Erbrechen hat nicht abgenommen; die 
Schwäche iſt groß. 

München, 7. Mal. Der Herzog und der Erb- 
prinz von Naſſau ſind heute Vormittag hier ein- 
getroffen und ſetzen von hier die Reife nach 
Hohenburg fort. 


Deiterreih-Ungern. 

Wien, 7. Mai. Der bisherige Geſandte der 
Vereinigten Staaten General Lawton iſt von 
feinem Urlaub hier wieder eingetroffen und er- 
wartet feinen am 10. d. Mis. eintreffenden Nadh- 
folger Grant zur Uebergabe der Geſandtſchafts⸗ 
geſchäfte. Der bisherige Secretär der Geſandt⸗ 
[ein Roofevelt verbleibt bis auf weiteres in 
einer Stellung. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 7. Mai. Der Bundesrath hat heute eine 
Anzahl bei der an gen er in Zürich be⸗ 
theiligte Perfonen ausgewieſen. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 7. Mai. Die Beerdigung von Rohe- 
forts Sohn fand unter zahlreicher Betheiligung 
von Delegirten der reviſtoniſtiſchen und ſocialiſti- 
ſchen Comités ſtatt. Unter den Blumenſpenden 
war auch eine Krone, welche der Vater des Ber- 
ſtorbenen geſandt hatte. Als der Leichenzug das 
Kaus verließ, fand ein unerheblicher Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen der Polizei und dem Gefolge ftatt, 
weiches einen Wagen der Pferdebahn verhindern 
wollte, den Zug zu durchbrechen. Sonſt blieb alles 
ruhig. Š (W. T.) 

Rumänien. 

Bukareſt, 7. Mai. Wie die „Agence Roumaine“ 
erfährt, werden die Kammern am 20. Mai wieder 
zufammentreten. Michael Sturdza iſt zum General- 
conful in Konſtantinspel ernannt. Nanu, welcher 
vordem hierzu beſtimmt war, geht als erſter Ge- 
ſandtſchaftsſecretär nach Brüſſel. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 7. Mai. Die Einweihung der Statue 
des Admirals Miaulis in Sura hat heute in 
feierlicher Weiſe ftatigefunden. Der König hielt 
eine Rede, in welcher er namentlich der Marine 
rühmend gedachte. der König und die Mit- 
glieder der königlichen Familie werden morgen 
hierher zurückkehren. (W. T.) 


Amerika. 

Buenos-Ayres, 6. Mai. Die ordenkliche Geſſion 
des argentiniſchen Parlaments wurde heute mit 
einer Rede des Präſidenten eröffnet, in welcher 
namentlich die günſtige finanzielle Lage, die Herab- 
fekung der Steuern, die Verminderung der Aus- 
gaben und die Entwickelung der nationalen 
Hilfsquellen betont wurde. (W. T.) 


R 8 N.-A. b. Tage, 
cAn aoi Danzig, 8. Mai. Mel. 2.23. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 9. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach wolkig und bedeckt, viel Dunſt, nur 
ſtrichweiſe Regenſchauer und Gewitter, theilweiſe 
heiter. Mäßige bis friſche und ſtarke Winde; 
Temperatur kaum verändert. 


Für Freitag, 10. Mai: f 
Wetterlage wenig verändert, ſtark wolkig, doch 
meiſt trocken, an den Küſten viel Nebeldunſt, zum 
Theil heiter und klar; ſchwache bis mäßige, im 
Oſten auch ſtarke Winde. 


* Cavallerie-Manöver.] Das Serbſtmanöver 
der Gavallerie - Divifion des 1. Armeecorps wird 
vorausſichtlich in den erſten Tagen des September 
unter dem Commando des General - Lieutenants 
v. Roſenberg bei Löbau und Rojenberg stattfinden. 

* Zuwachs der hieſigen Rhederei.] Die hieſige 
Firma Aug. Wolff u. Co. hat den im Jahre 1852 
in South Shields erbauten engliſchen Schrauben ⸗ 
dampfer „Buffalo“ (178 briliſche Reg.- Tons) an- 
gekauft. Derſelbe wird fortan die deutſche Slagge 
führen uud hat Danzig als Heimathshafen erhalten. 

* [Bon der Weichſel.] Nachdem nunmehr auf 
der Weichſel wieder normale Verhäliniſſe ein- 
getreten ſind, ſind von heute ab die amtlichen 
telegraphiſchen Meldungen der Waſſerſtände bei 
Thorn, Kulm etc. vorläufig eingeſtellt. Das 
heutige letzte Telegramm meldet von Thorn noch 
2.26 Meier Waſſerſtand ſowohl am Morgen wie 
in den Bormittagsflunden. Das Waſſer ift alſo 
gegen geftern noch um fernere 10 Centimeter ge- 

llen. 

VFC Der Präſident des 
Conſiſtoriums in Magdeburg, Dr. Rödenbeck, ift in den 
Ruheſtand getreten, Wie nach der „Magdeb. 319.’ 
verlauiet, wird Kerr Oberpräſidialrath v. Gerlach in 
Danzig ſein Nachfolger. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Zeug-Premier⸗ 
lieutenant Becker iſt von der Munitionsfabrik in 
Danzig zur Gewehrfabrik hierſelbſt, der Zeuglieutenant 


Zahlen ift eine Steigerung der Invalidenrente in der 
erſten Lohnklaſſe auf 43 Proc., in der vierten auf 


Differenz noch größer ſein. Eine ſolche Differenzirung 
widerſpricht dem Geſetze ſelbſt, da der § 17 ausdrück 
lich von gleichen Theilbeträgen ſpricht. Alle ſolche Be- 
denken werden freilich nichts fruchten; man will ja 
in dieſer Geffion abſolut etwas zu Stande zu bringen. 
Vielleicht läßt die Regierung ſich auf eine Beantwortung 


darf man darüber doch nicht hinwegſehen. Jedenfalls 
ſteht aber der erzwungenen Rente nicht eine ent- 
ſprechende Leiſtung gegenüber, und wir werden daher 


Abg. Haarmann (nat.-lib.): Der Abg. Ginger hat in 
der letzten Sitzung vor Dfiern davon geſprochen, daß 
den Arbeitern ſtatt Brod nur Steine gereicht würden. 
Das ift nicht wahr. Es wird den Arbeitern eine Wohl- 


bin dem Gedanken, daß der Reichszuſchuß durch eine 
Reichseinkommenſteuer von den wohlhabenden Leuten 
aufgebracht werden ſoll, nicht abgeneigt, aber ich 
fürchte, daß, wenn wir dieſen Gedanken ſofort in das 
Geſetz hineintragen, ſein Zuſtandekommen auf mehrere 
Jahre mindeſtens hinausgeſchoben wird. Aber ſo lange 
eine Reform der direcken Steuern in dem größten 
Einzelſtaate, in Preußen, nom nicht durchgeführt iſt, 
wäre es bedenklich, eine Reichseinkommenſteuer auf die 
Steuerſyſteme der Einzelftaaten aufzubauen. 

Nachbem Abg. Lohren einiges dem Geheimrath 
Wödtke erwidert hat, wird die weitere Berathung bis 
Mittwoch vertagt. 


Deutſchland. 

Kiel, 7. Mai, Abends. Der Kaiſer inſpicirte 
heute Nachmittag bis 7 Uhr eine größere Anzahl 
von Kriegsſchiffen, um 2 Uhr „Deutſchland“, 
gegen 4 Uhr mit dem Prinzen Heinrich und den 
Prinzeſſinnen Irene und Alix die „Niobe“, 
„Ariadne“, „Preußen“ und „Kaiſer“. Auf 
letzteren, dem Flaggſchiff des Uebungsgeſchwaders, 
verweilte der Kaiſer längere Zeit. Um 7½ Uhr 
nahmen die allerhöchſten Herrſchaften im Schloſſe 
das Abendeſſen ein, worauf ſich der Kaiſer, ſowie 
der Prinz Heinrich nach der Marineakademie be- 


Geſchwader zu einer kameradſchaftlichen Ber- 


Meiningen hat ſich nach Berlin zurückbegeben. 
(Die Abreiſe des Kaiſers nach Berlin iſt bereits 
telegraphiſch gemeldet.) 

Eckernförde, 7. Mai. Die Kaiſerin traf heute 
Nachmittag gegen 3 Uhr hier ein und wurde am 
Bahnhöfe von dem Herzog, der Herzogin und 
dem Prinzen Julius von Schleswig-Holſtein⸗ 


völkerung mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen be- 
grüßt, fuhr die Kaiſerin durch die Stadt und den 
Vorort Borbye. die Straßen waren auf das 
prächtigſte geſchmückt; in denſelben bildeten die 
Militärvereine, die Bauſchüler und die Gemina- 
riſten Spalier. Im Kafen paradirten die Fiſcher 
in ihren beflaggten Fahrzeugen. 

* [3ur Affäre Wohlgemuth.] Der „Reichs- 
anzeiger“ veröffentlicht das Protokoll über die 
vorgeſtern im Auswärtigen Amt ftatigehabte Ber- 
nehmung des Poltzei-Inſpectors Wohlgemuth, 


Mülhauſens zahlreich vertretene Gocialdemohratie 
Informationen zu ſchaffen, mit Lutz Verbindung 
angeknüpft hat. Letzterer zeigte Briefe von Lieb- 
knecht und der Centralleitung vor und erklärte 


die ſocialdemokratiſche Bewegung zu liefern. Rus- 
drücklich wurde dem Lutz jede provocatoriſche 
Thätigkeit verboten, die Bemerkung: „wühlen 
Sie nur luftig darauf los“ — habe nur den 
Zweck gehabt, Lutz anzufeuern, feine Informa- 
tionen aus allen Ecken und Enden herauszu- 


gehandelt habe. Wohlgemuth behauptet, daß der 
Derrath des Lutz im Einvernehmen mit dem Be- 


führt mehrere allerdings dafür ſprechende Be- 
weiſe an. Im ganzen wurde Wohlgemuth 10 Tage 
in Haft behalten, wie ein gemeiner Verbrecher 


fein Schlüſſelbund als Dietriche und Diebshand- 
werkszeug bezeichnet. Die Vernehmung des Wohl- 
gemuth im Auswärtigen Amt erfolgte durch den 
Geh. Legationsrath Dr. Kanjer. 

Das wichtigſte aus der Vernehmung ift offen- 
bar das Zugeſtändniß Mohlgemuths, die Wen- 
dung „wühlen Sie nur luſtig darauf los“ ge- 
braucht zu haben. 

*[Ihring-Mahlow wider „Volkszeitung“. ] Bor 
der 93. Abtheilung des Berliner Schöffengerichts wurde 
dieſer Tage die ältere Anklage gegen den früheren 
Redacteur der „Volkszig.“, Kern. Hermann Treſcher 
wegen Beleidigung des Criminalſchutzmanns Ihring⸗ 
Mahlow und Beleidigung des Kal. Poltzeipräſidiums 
ſtill zu Grabe getragen. Als f. 3. die Abenteuer des 
Criminalſchutzmanns Ihring⸗Mahlow die Gerichte und 
die öffeniliche Meinung in hervorragendem Maße be- 
ſchäftigten, widmete die „Volksztg.““ der Thätigkeit 
dieſes Polizeibeamten einen Artikel, durch welchen ſich 
nicht nur piejer, ſondern auch das Polizeipräſidium be- 
leidigt fühlte. Zwei angeſetzt geweſene Verhandlungs- 
termine mußten vertagt werden, da der ange- 
klagte Redacteur Treſcher einen umfangreichen Wahr⸗ 
heitsbeweis angetreten und auf die meiſten der in 
den verſchiedenen Ihring Mahlow -Prozeſſen ver- 
nommenen Zeugen zurückgegriffen hatte, um die 
von der „Volksztg.“ über dieſen Beamten geübte 
Kritik als ſachgemäß nachzuweiſen. Seit länger als 
ſieben Monaten hatte man von dieſem Prozeß nichts 
mehr gehört, bis demſelben geſtern vor dem Schöffen⸗ 
gericht ein Ende bereitet wurde. Der Angeklagte, 
welcher ſich zur Zeit auf dem us nach Italien be- 
findet, war auf Grund des 8 232 Str.-Pr.-⸗O. vom 


a ae GET: 


ſcheinlich die heſſiſche Regierung demnächſt zu ent- 


Köppen von der Gewehrfabrit in Danzig zum Artillerie- 


e 


in Herne foll nicht urſächlich mit dem Strike zu⸗ 
ſammenhängen. Ein Polkziſt hätte ihn erſchoſſen, 
weil der Arbeiter bei einer Schlägerei 2 Kugeln 
nach ihm abgeſchoſſen habe. 

Eſſen, 8. Mai. der „Rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Zeitung“ zufolge hat geftern ein blutiger 38- 
ſammenſtoß zwiſchen dem Militär und den 
ſtrikenden Bergleuten auf der Zeche „Graf Moltke“ 


Depot in Köln und der Zeuglieutenant Müller vom 

Arkillerie-Depot in Königsberg zu demjenigen in Danzig 
x verſetzt worden. 

s * IInſpection.] Die Herren Dber-Landesgerihts- 

i Präſident Elteſter und Ober-Staatsanwalt Mertens 

aus Marienwerder find zu amtlichen Revifionen hier 

eingetroffen. 

-u- [Der Kriegerverein „Boruſſta⸗⸗] hielt geſtern 

im Vereinshauſe Heiligegeiſtgaſſe 107 feinen Monats- 

appell ab. Die Sitzung wurde mit einer Anſprache und 

einem Hoch auf den Haller eröffnet. Dann gab Hr. 


fiker der Herrſchaft Flatow⸗Krojanke unſerem Kreiſe be- 
ſonders nahe ſland. Das Band ſelbſt ift aus koſtbarem Stoff 
und mit der Inſchrift: „9. März 1888. Vale senex 
imperator. 16. März 1888.” in erhabener Gilberſtickerei 
verſehen. Die Befeſtigung des Bandes wird dei der 
Einweihung bes Kriegerdenkmals Anfang Juli verge- 
nommen werden. — Geſtern hatten wir nach langer 
Dürre und außergewöhnlicher Hitze einen erquickenden 
Regen, begleitet von einem kurzen, aber heftigen 
Gewitter. 

Sraudenz, 7. Mai. Bei dem geſtrigen Gewitter hat 
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wu e in 9 der Vorſitzende 1 0 pie pa I 1 0 a na 1 9 und feine Vielſchreiberei bekannt, ſandte vor der Zrohene Nartofeiftärht 12158100 2.0 A riet 
| es Vereins Hr. Mathefius gewählt. garn gefördert, obgle och ein dringendes Be⸗ a s „ 143 14728 92 s 
| * [Hilfskaife für iſraelitiſche Cultusbeamte.] Am $ dürfniß dazu vorhanden ijt Wir theilten ebenfalls ſchon 1 e 15 e e de benen ene 282525 1 A Bei wu 02 
| 12. Juni cr. findet hier im Kaiſerhofe eine General- | mit, daß die oberſte Militärbehörde in Erwägung zieht, 9 i Í Nr. 0 und 1 20,50 bis 19.5 ff. Marken 22,0 
Derſammlung der Lilfskaſſe für Beamte der Gyna- | ob hier Infanterie bleiben oder Cavallerie her verlegt Peiersburg, 8. Mai. (Privattelegramm.) Die [M. ver Ma! 20,70 , per Mai-Juni 20,80—20,55 M, 
gogen Gemeinden, deren Wittwen und Waiſen in den | werden könne Wie wir jetzt hören, foll man mit dem | Polizei iſt in großer Sorge. Aus Sibirien foll | ber Juni Zul 20,80 20,55 U — Petroleum loco 22,5 
Provinzen Pommern, Dft- und Weſtpreußen ftatt, | Plan umgehen, einen Theil des Ulanenregiments Nr. 4 ahrli Nihil i i it AR, per Ceptor ERTE rg a A n 
Diefer im Jahre 1884 gegründete Verein will den | aus Thorn nebft dem Regimentsftabe nach Strasburg ein gefährlicher Nihiliſt entſprungen, ein zweiter a 258 41 baer Sepibr. Okicher 5151, U — 
| nt nd e e men 005 ene | 15 h d — an ine anaa men zum na nihiliſtiſcher Sendling aus Jürih auf dem Wege | Spiritus loco n ft er 450 M 5 M 5 
i erechtigung und nur a it angeftellt find, im Falle | hiefigen Bürgerſchaft nachgebend, haben fih unſere R „0 M, ver Mat Juni 54,0 M, per Juni. Juli 54, 
1 der Dienſtunfähigkeit, fei He durch Alter oder Krankheit ftädtifchen Behörden enifchloffen, noch in dieſem Jahre hierher fein, Die Polizei beſitzt die Photographien Pia ee ag? M, per Auguft-Geuibr. 55,2 
hervorgerufen, deren Witiwen und Waiſen unterſtützen. den Bau eines Schlachthauſes in Angriff zu nehmen. beider Perſönlichkeiten. . ver Sept. Oktbr. 58, AN, loco unserfteueri 470 
3 Nach dem für 1888 ausgegebenen Jahresbericht zählt | Die Platzfrage ift bereits erledigt. Auch follen in dieſem AR) 35,3 M Mai 344—345 M- per Mai Zuni 


die Kaffe 18 ordentliche, 13 corporative und 14 außer- 


i Sommer noch die ebenfalls vielbegehrte Drewenzbrücke, 
ordentliche Miglieter, die zuſammen 1020 Mk. Jahres- 


welche das vorjährige Hochwaſſer zerſtörte, wieder- und 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Mai. . 


Al Ver Septbr. Oktbr. 35,6 M 


| per Ma 4—34, 
„3.5 A per Juni-Juſi 347—348 M per Juli- 
AE: EUA A, ver Augult-Gepbr, 35,5—35,6 


beitrag gezahlt haben. Der Verein beſitzt zur Zeit ein | das ſtädtiſche Schulgebäude umgebaut werden; letzteres Ag - dehurg, 7. Mai. Iucterbericht. Kornzucker, egei 
| Vermögen von 6737,70 Mk. Der engere Borftand | genügt den geitellten Anforderungen ſchon ſeit Jahren | Weizen, gelb 5 1 3% ruſſ. Anl. 80 95,10 995 92750 6.35, Aornsucher, excl. 88 % Rendem. 25.35, Nach⸗ 
nicht, und doch ift der Umbau immer wieder hinaus- Mai- Junk 187,50 188.20 Sombarben. 5 | 50 producte erci. 75 Rendement 22,30. Meichend. fl. Brod. 


3 dieſer Hilfskaſſe, die ihren Sitz in Danzig hat, ſind die 
Mane Rechtsanwalt Dr. Meyer, Rabbiner Dr. Werner, 
e Leopold Perls und Lehrer B. Schreiber in 

Danzig. 

* Die Eröffnung des oberländiſchen Canals wird 
vorausſichtlich am Freitag, den 10. Mai, ſtattfinden. i 
* [Bergiftung] Geſtern Vormittag wurde im 
Glacis zwiſchen Neugartierthor und Stolzenberg ein 
gut gekleideter Mann, der nur noch ſchwache Lebens- 
zeichen gab, aufgefunden und nach dem Stadtlazareth 
geſchafft. Wie aus den bei ihm vorgefundenen Papieren 
hervorging, war es der Droguiſt Emil Davignon. 
Derſelbe hatte zwei Fläſchchen bei ſich, deren eines 
feines Inhalts entleert war. Trog aller ärztlichen 
Mühe verſtarb D. geſtern Abend 5% Uhr. Es ſcheint, 
daß D., um ſich den Tod zu geben, abſichtlich eine 

größere Quantität Opium zu ſich genommen hat. 

* Menken Der Bahnarbeiter Johann D. von hier 
war geſtern Nachmittag auf dem Kohethorbahnhofe mit 
dem Abmeißeln eines Stückes Schiene beſchäftigt, wo- 
bei ein Stück 1 abſprang und ſein rechtes Auge 


1. 80 
Sept. Okt. 185,50 188,50 Franzofen . . 104,10 195,58 
Roggen | Cred.-Actien 160,60 161.50 
Diaı-Sunt . | 145,20 146.00] Disc.-Gomm, 20,00 230,75 
Sept. Okt. . 147,00 147,20] Deutſche BR. 174,00 174,90 
em pr. aurahütte . | 136,50! 337,20 


geſchoben worden. Um alle diefe Bauten ausführen in 
können, wird die Stadt eine Anleihe von 50 000 bis 
60 000 Mk. aufnehmen. — Auch hier kommen die Mai- 
käfer in dieſem Jahre in ungeheurer Menge vor. 
Königsberg, 7. Mai. Der hieſige Fandwerkerverein, 
welcher allerdings dem Beiſpiel faſt ſämmtlicher 
deutſchen Bildungsvereine, von der Erörterung 
politiſcher Angelegenheiten abzuſehen, nicht gefolgt iſt, 
hatte zum Montag vergangener Woche einen Leſeabend 
mit Frauen veranſtaltet, an dem Wicherts Luſtſpiel 
„Ein Narr des Glücks” mit vertheilten Rollen zum 
Vortrag gebracht werden ſollte. In letzter Stunde 
wurde dieſer Frauenabend, wie die ‚„‚Agsd, Hart. 3.“ 
berichtet, indeß durch das königliche Polizeipräſidium 
auf Grund des Vereinsgeſetzes verboten, während die 
Abhaltung einer Soirée, an der gleichfalls Damen 
theilnahmen, wenige Wochen vorher anſtandslos ge- 
ſtattet worden war. Nach dem genannten Blatte ſind 
die Frauenabende eine Einrichtung, die im Verein ſeit 
einer langen Reihe von Jahren beſtanden und die 
niemals auch nur zu den geringſten Bedenken 
Anlaß gegeben hat. Namentlich war an denſelben die 
Erörkerung politiſcher Angelegenheiten ſteis principiell 
ausgeſchloſſen und die Wahl der Vorträge durchweg ſo 
getroffen, daß durchaus neutrale, allgemein intereſſirende 
* [Berhaftei] wurde geſtern in Neufahrwaſſer der | Fragen aus dem Gebiet der Kunſt, der Literatur, der 
von der Staatsanwaltſchaft zu Marienburg wegen | Erziehung, des Gewerbes und Kaushalts u. |. w. zur 
Theinahme an einem Kaubmorde ſteckbrieflich ver-] Behandlung kamen. Die erſten Kräfte unſerer Uni- 
folgte Knecht Auguft Dietrich aus Rußland. j verſität und die hervorragendſten Redner aus anderen 
* schwurgericht.] Unter Kusſchluß der Deffent- | Kreiſen — wir erinnern nur an Felig Dahn, 
lichkeit wurde heute eine Anklage gegen den Arbeiter | Ernſt Wichert u. a. — sprachen denn auch im fand- 
Karl Kranich aus Müggenhahl wegen Verbrechens werkerverein mit Vorliebe an dieſen Abenden. 
gegen die Eittlichkeit verhandelt. welche mit der Ber- Die Frauenabende ſchaden niemandem und verletzen 
urſhellung des Angeklagten zu zwei Jahren Zuchthaus auch nicht im entfernteſten irgend ein öffentliches 
endete. — Die zweite Anklage, weiche gegen die Alt.] Intereſſe, fo wenig wie ifie irgend welchen polttiſchen 
ſitzerfrau Marianne Froſt aus Zellgoſch (Ar. Pr. Star-] Parteibeftrebungen dienen oder ie gute kommen. 
gard) wegen Meineides erhoben worden war, mufte | Wohl aber find fie für weite Areije ein reicher Quell 


Fah 36,25, Bem. Melis 1 mil Faß 35,25. 


Stetig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Mai. 


+ ‚6 
4% Goniols .| 106,90 106 90) bank, ...| — | — 
ſtpr. . Delmühle | 176,08; 175,50 

Biandbr, . .| 102,30 102 40; do. Briorit. 153.50 154,40 
do. II. 102.30 12,0 MlawkaSt- 120,50 121,50 
do, neue .. 102,0 02,40 do. Gt-A 81 3 
5% Rum. G. R. 97,90 97,90 Oſtpr. Güdb. | 
ung da Gldr. 83,40 88,10 tamm-fi. 116,90 116.60 
2. Orient-Anl.] 67.60 88.001 Türk. 5 % M-A! 85,00 85.00 

Fondsbörſe: ruhig. 

Petersburgs . Mai. Productenmarkt. Tals Ines 
engen Inco 6 80 Mater oco 380 Kant loco ASOV, 

oggen loco 8,50. Hafer loco 3, anf loco B 
Beinfaat loco 13,75. — Wetter: Warm. 

Newnork, 6. Mai. DBiltble Supply an Welten 
25 271000 Bufhels, do. an Mais 12 114000 Buſhels. 

Remnork, 6. Mai. Weiſen-Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Bereinigten Staaten 
nach Großbritannien 11000, do. nach Frankreich —, 
do, nach anderen Häfen des Continents 8 000, do, von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 50 000, 
do, nach anderen Häfen des Continents — Arts. 

Newnork, 7. Mai. pern auf London 4,87 Rother 
Weizen loco 0,84%, per Mai 0,83, per Juni 0,837/g, 
ver Deibr. 0,88 — Mehl loco 3.20. — Mais CABA. 
Fracht 2. — Zucker 6½¼. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nozirungen am 8. Mai 
Weizen loco flau, per Tonne von 1000 Rar. 
fengian u. weiß 3 148—192 N. Br. 


land, Holz 
and, Holz. 8. Mai. Wi 


Kohlen und Güter. 


7 7 


elaſſe. 


Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Napport. 
Thorn, 7. Mai. Waſſerſtand 2,38 Meter. 
Wind: NW. Weiter: heiter, warm. 
Stromauf: 


derartig traf, daß der Augapfel ſchwer verletzt wurde. 
D. begab fih ſofort nach dem Gtabilazareih in der 
Sandgrube, woſelbſt ihm ein Verband angelegt und er 
Donn: der Klinik des Herrn Dr. Schneller überwieſen 
wurde. 


Kar. Jute. 
83 000 Sgr. Roheiſen. 


1688 NRundhieſern. 


1806 Rundhkieſern. 
185 Rundpappeln, 134 Mauerlatten. 
lottenburg, 225 Rundkiefern 


gehaltenen Beneralverfammlung gemäß haben heute früh Thorn, Ordre, 1063 Plancons, 922 Mauerlatten. 
von den hier am Orte befindlichen ca. 400 Zimmer- 
geſellen eiwa 360 die Arbeit niedergelegt. Der Strike 
wird jedoch, wie es den Anfchein hat, ein baldiges Ende 
erreichen, da nach Angabe der Geſellenlohncommiſſion, 
welche ihren permanenten Sitz auf der Herberge hat, 
bereits am heutigen Vormittage zehn Meiſter reſp. 
Unternehmer, welche zuſammen ca. 164 Geſellen be- 
ſchäftigen, die Forderungen der Lohncommiſſion — 
37 Pfennige Stundenlohn und zehnſtünbiger Arbeitstag 
— bewilligt haben. — Auch die Arbeiter der „Union“, 
ausſchließlich der Former, ca. 660 an der Zahl, haben 
heute früh die Arbeit daſelbſt nicht aufgenommen. 


kiſſen, 1 Bettlaken. — Aufgefunden: Am 6. Mai cr. 
eine unbekannte männliche Leiche in der Weichſel bei 
Rückforter Schanze. Alter etwa 40—45 Jahre, Statur 
mittel, Haare blond, langer blonder Vollbart. Die 
Leiche befindet fih auf dem Bleihofe. — Gefunden: 
1 Zeugjaquet, 1 Blechflaſche im Taſchentuch, abzuholen 
bei Voigt, Weichſelſtraße 11; 1 Hausſchlüſſel, 16 Pfennige, 
1 Brieftaſche, 1 Bootshaken, abzuholen von der 
Polizei- Direction. — Verloren: Am 4 Mai cr. ein 
Portemonnaie mit ca. 36 Mark Inhalt; abzugeben 
gegen Belohnung bei P. Gurka, Heiligegeiſtgaſſe 98. 
S. Aus dem Kreiſe Berent, 7. Mai. Bei der Bor- 


Auf Lieferung 126% bunt per Mai trani. 137½ JA 
bez, per Mai gun tranfit 137½ AR ben., per gunt 
Juli tranfit 13812 M Br., 138 t Gb., der Juli- 
Huguſt tranfit 1381/2 „U bez., per Gepr. Ort tranfit 
138 M Br., 13 7½ M Gd. piek 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 000 Kar. 
grobkörn g per 10 be tranfit 93 M bez. 
Regulirüngspreis 140 bb lieferbar inlandiſcher 143 M, 
unterpoln. 83 Al, tranfit 92 4 
Auf Lieferung per Mai und per Mal Juni inländ, 
141/2 St Gd. unterpoln. 92½ M Gd, tranfit 
921/2 KH bez, ner Juni-Juli inländ. 143 UL Gb., 
ver fluguſt September, tranfit 90 93¼ Al bez., per 
9 Oktober inländ. 135¼½ . Gd, tranfit 


Hübner, 
70.809 Rar, Feldſteine. 


27 Kar. Meijen, 50000 Rar. Feldſteine. 
Balzer, 1 
50.000 Kar. Feldſteine. 


5: 000 Kar. Feldſteine. 


Meleorgiogiiche Depeige vom 8. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dang Ztg.“ 
— ͤ —d . —— 


großen Nachtheile, denn Chauſſeen und Bahnen ſind 
Förderer der Cultur. Und Zeit iſt Geld. 

Biſchofswerder, 6. Mai. Am Freitag brannte das 
dem Grafen Poſadowski-Wehner gehörige But Peters- 
Dorf zum Theil nieder. Die Gebäude bis auf Wohnhaus 
und Brennerei ſowie der ganze bedeutende Biehbeftand, 
darunter etwa 1200 Schafe, wurden ein Raub der 
Flammen. 

Aus der Tucheler Haide, 6. Mai. In Glodowo 
ſpielten während der Abweſenheit der Eltern und Ber- 
wandten der 12jährige G. und der 13jährige Woll- 
ſchläger, angeblich ein Sohn des wegen Muttermordes 
im Jahre 1886 in Graudenz enthaupteten W., im 
Zimmer, als es dem jüngeren G. einfiel, das am | 


Barbier, und ſchnitt zugleich dem Offizier die Nafen- 
ſpitze ab. „Ich bin Tankia““. Der verkappte Räuber 
riß dann aus und verbarg ſich im Schilfdickicht, während 
das Blut dem armen Beamten in Strömen das Geſicht 
hinunterlief, Es braucht nicht hinzugefügt zu werden, 
daß Tantia entkam, trotzdem die Poliziſten ihn verfolgten. 
. ͤ . ET TIEEN 


Schiffs-Machrichten. 

Hamburg, 7. Mai. Der beim „Vulkan“ erbaute 
Doppel- Schrauben-Schnelldampfer Augufta Bictoris“ 
der HamburgiſchAmerikaniſchen Packetfahrt. Actien⸗ 
Geſellſchaft ift geſtern Abend nach erfolgreichſter Probe- 
fahrt von Southampton auf der Elbe eingetroffen und 
tritt die erſte Reife am 10. d. Mis. Morgens von 


bez, Sepibr.⸗-Okthr. inländiſch 135¼½ A d., tranſit 
½ SM Gd. Regulirungspreis inländtſez 3 Jii 


3 = ach. 2 
B = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 1 
Heftiger erm, 12 Orkan. 

Veberfiht der Witlerung. 


Ss 
tingentirer 34/2 M Gd. 
Produktenmarkte. 


4113 128,5 
116,50, 121, 12444 128,50, bei. 118, 121, 12506 125, bel. 
119 126%% bei. 119, 127% 128, beſ 122, 124, 125, 128% 


geweſenen Kriegervereinen Meftpreußens ift die Fahne 
des Kriegervereins Flatow die einzige geweſen, welche 
hierzu ausgeſucht worden. Dies hat wohl ſeinen Grund 
darin gehabt, daß die Fahne ein Geſchenk des ver- 
ſtorbenen Kaiſers geweſen und dieſer als früherer Be- 


größeren Umfang gehabt haben, als bisher be- 
kannt war. Zwei Poliziſten follen- tödtlich ver- 
i mundet fein. Die Erſchieſung eines Arbeiters 


iheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Damig nach Wloclaweck: Grajewski, 1 Kahn 
a 57 587 far, gabe. Ae Jandau, 1 Kahn, Jen, 81225 


vorwiegend heiter und ziemlich warm. Im deutſch 
Binnenlande fanden zahlreiche Gemitter ſtatt in Kaiſers⸗ 
ſautern und Chemnitz mit Hagelfall. An letzterer Station 


raffinade —, f. Brodraifinade — Gem Kaflinade ut 
Kobzucker i. Product Zranfits f. a. B. Hamburg ber Mat 
2970 er, per Jun 2110 ber 21,78 Br der Juli 
21.75 bei, 21,80 Pr., per Oktober 15,45 bez., 15,35 Br. 


Wind: NO. 
: Coleridge (S.), Clauſen, Middlesbro, 
Ele Agnes (Sb , Breitichneider, Revcaiile, Hohlen. 
eſegelt: Breuke (S.), Bethmann, Stettin Güter. — 
Marie (SD.), Jonaſſen, Aalborg, Getreide. — Ferdinand, 
Hüring, Antwerpen, Holz. — Victoria, Wright, Gunder- 

nd: OY. 

Angekommen: Emma (SP.), Wunderlich, Neweaſlle, 
it: Auauft u. Eduard, Schäning, Dundee, — 
gelle aaf Sartlepool, Bernhard, Bruhn, Newcaſtle, 


— Minna, branſch, Rendsburg, — Olga, Fierke, Hartle- 
pools ſämmtlich Holz. — Gowan, Taylor, Vünkirhen, 


Bon Danzig nach Warſchau: Schröder, 1 Kahn, Ick, 


romab: Rh 5 
3iebarth, 4 Traften, Bärwald, Kainierz, Berlin, 
Gielierak, 4 Traften, Franke Söhne, Zecyca, Berlin, 
Rovito, 1 Traft, Aron, Ulanow Thorn, 73 Rundtann., 
Manske, 4 Tratten, Schramm, Ruſſenkämpe, Char- 
Szymanski, 3 Traften, Warſchawski, Opole, Schulitz, 


vertagt werden, weil zwei Zeugen nicht erschienen der Belehrung und des geiſtigen Genuſſes, den man ochbun 136% 145—190 i Br. A 

waren. ; 3 we gerade den hier in Betracht kommenden Areifen nicht hellbunt 18 140—188 MU, pi 134—178 Los RUTOR Goldhaber, Opole, Schulitz, 1428 
[Polizeibericht vom 8. Mai.] Verhaftet: 1 Der- verkümmern follte. Der Porſtand des Dereins hat us EN 138-160 Bel bei | Aundhiefern. i 

golder wegen Diebftahis, 1 Arbeiter wegen Raubes, | bereits Schritte gethan, um die ungehinderte Abhaltung orb tür 12613306 120—160 M Br. Grützmann, 3 Traften, Braff u. Ehrlich, Wolla 

2 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 5 Dirnen. — der Frauenabende für die Folge zu erreichen. — Dem Reaulirungspreis an 12646 bunt lieferbar 137 WM. e Baar 1 55 Babe mine worte Tan 

Geftohlen: 1 Spiegel, 1 Uhr, 1 Unterbeit, 1 Kopf. Beihluffe einer geſtern Abend im Kerbergsiohale ab- inland. 128W% 182 oe Plan e 


1 Kahn, Kalinowski, Nieszawa, Mewe, 
122 1 Kahn, Bregmann, Nieszawa, Danzig, 
Kahn. Buhkomwiechi, Nieszawa, Thorn, 
Neumann, 1 Kahn, Gullnick, Bobrownik, Thorn, 


‚mn —— 


lage der Secundärbahn Zollbrück-Bütow ab Barzin im At l 9312 AN Gd. 190 Fear | f 
an tage 1883 birbana durchgehende Linie Jaller ück- C Bromberg, 7. Mai. Die hieſige Strafkammer 2 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 116% Stationen. Bar. Mind. Metter, 1 
Bütow-Berent-Hohenftein zu der Verbindurg mit verhandelte geſtern gegen den Schuhmacher Keinrich Grofen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- ma i Cels. 
Danzig angenommen. Zollbrück Bütew ward auch 1884, | Juhnke aus Studſinies wegen wiſſentlich falſcher An- 111 Ml bez i $ Mullaghmor . 752 88 5 | bedeckt ara 
Hohenſtein Berent 1885 fertig geſtellt, die fehlende | ſchüldigung. Im November v. J. reichte derſelbe bei | Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 54½ AM Ae e 1 . 48 8 1 bedeckt 4 
Elreche Bülow. Berent ift jedoch bis jeşt ungebant | der hieſigen Staatsanwaliſchaft eine Anzeige ein, in [d. nicht contingentirt 3½ M Gd. Cheiftiontund .. . | 762 | ND 4 | heiter 9 
geblieben, dagegen ward 1886 Prauſt-Carthaus welcher er den Einwohner Ernſt Krumren in | Petroleum per 50 Kilogramm ioco ab Neufahrmafſer [Kopenhagen . 4 D 2 beiter 7 
gebaut. Diefen drei Bahnen der drei grenzenden reife | Studzinies beſchuldigte, daß dieſer im Kruge daſelbſt verzollt, bei Wagenladungen mit 20 7 Tara — M, Stochhoim . 465 ED 3 bedeckt 12 

tom über den verſterbenen Kaiſer Wilhelm Aergerni bei kleineren Auant täten 12,00 l bei. ; aparanda. >e 470 D 2 | wolhig 8 
Bütow, Bereni und Carthaus fehlt die durchgehende f f h gerniß Borit Amt der Kaufmennitef: 5 765 fiu — | wolkig 6 
Verbindung, fie find Gackbahnen. Wiederholt haben | 1 5 160 0 f 1 1 1 2 Babe le aeiae e en, am af Mee. 1708| Mu melde . 
ie Kreiſe wegen des Baues ei entbehrte jedoch jeder ihatſächlichen Unterlage und wa Danzig ai. i en i i 
4 en Dane Andr i neo wiber beſſeres Wiſſen erfiattet. Der Gerichtshof er- | Getreide Börse. (8. v. Morfem) Metter: Schön. — | York, Queenstown 7 Sem 1 wog | 10 
auch find die Linien Blltow-Berent, Bütow-Carthaus | kannte gegen den Angeklagten auf 5 Monate Gefängniß. Wind: d. . 1 Helder . .. 759 RD 1 wolkig 14 
und Carthaus Lauenburg von der Bahndirection i ; e e een an ach dan ten elbe SHE $ 760 | DGD 3 wolkig 90 
Bromberg veranſchlagt. Zu einer Beſtimmung über die Vermiſchte Nachrichten. die wenigen per Bahn herangekommenen Zuführen nicht Gin nende * 113 DS» 2 Welse 17 EN 
zu bauende Bahn ift es bisher nicht gekommen. ac, Calcutta, 5. Mai. [Ein kühnes Näuderſtückchen.] | geräumt werden. Bezahlt wurde für inländiſchen autbunt en: 765 NO 2 wolkenlos 9 
Richtig dürfte fein, daß diefe zwiſchen Bütow-Berent | Die indiſche Preſſe erzählt die folgende Geſchichte von an 1 , für poln. zum it U 1 Dem Ri Baek . . 765 NNO 3 wolkenlos 9 | 
und Biitew-Carthaus ausſteht. Neuerdings ift von | dem berüchtigten Grenzfreibeuter Tantia Bheel als Be- 129 11 + TABAK DE 12906 X 1800 1. 0 aris 5 er = = 
einer Linie Carthaus- Gtolp e für die auch] weis von deſſen furchtloſer Kühnheit und troßigem 137 Il per Tonne. Termine: Mat tranfit 13712 IK bes. ünſter . . 759 NND 1 bedeckt 14 50 
der Abgeoronete für Carthaus eintrat. Go vortheil- | Geiſte. Ein eingeborener Polizei ⸗Ofſtier fehte dem | Mai-suni trau 1371/24 ber Zuni-Jut trantit 1381/2 M | Narisrube .....| 2761| S 4 |molkis 16 
haft dies auch für den Kreis Carthaus fein dürfte, fo | Räuber mit einer Schaar Poltziſten kürzlich nach und er A Gd. Juli- Auguft tranfit 38% Mi ber, Wiesbaden. 460 W 1 | heiter 11 5) 
müßten doch wichtige ſtrategiſche Rückſichten für dieſe | in der Nähe eines der Schlupfwinkel des Berbreders | Septbr Obr. tranit 138 M Br., 1311/2 U d. Regu- | München ue 85 wok 17 67 
Bahn vorliegen, denn die Entfernung ift 80—90 Kilo-] wurde Halt gemacht. da kam ein Barbier und der ngsprei= alänpiſch 182 un, tranfit 1 o 3 heit 14 

; 1 85 sagen. Inländiſcher ohne Handel. Tranſit unver- | Berlin. q | 762] DGD heiter 

meter. Es wird wohl 51 den Linien Bütow- Offizier forderte denſelben auf, ihn zu raſiren. Während | ändert Bezahlt ift für polniſchen zum Franſit 122/3% en 1782 N 1 | wolsenios| 13 
Berent-Carthaus und Bütom-Gtendfih-Carthaus zu | des Raſirens fing der Barbier an über den Räuber | 93 N, 121/24. 92½ Alles per ver Tonne. Breslau . 7831 CD 1 wolkenlos! 134 
einer Entſcheidung kommen. ah 189 wäre | und beffen Thaten zu erzählen. „Es giebt uur ein | Termine: Mai und Mai- Juni ialändſſch 14112 M Sd. Ile d Ri . =- =] — — 
nur, daß dies möglichſt bald geſchähe. Seit 1886, alfo | Mittel“, ſagte er ſchließlich, „Tantia abzufangen“. unterpoin. 9212 MM Ed., traniit 921/2 ber, Juni Jui | Nina ese | — | — = | = | — | 
drei Jahre harren die Kreiſe vergeblich zu ihrem | „und das wäre?” „Auf dieje Weile‘, antwortete der | Inländ. 143 MM Gd. Auguft-Geptbr. tranfit 94 9512 AL | Erleſt ...... 762 | Mill — wolkenlos 18 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug 2 = leicht. 
anti „ 6 = fark, 7 = fista < 
Harker Sturm, 14 


Der Luftdruck hat über Nordweſteurova abgenommen, 
ſonſt hat fih die Luftdruckvertheilung wenig verändert, 
Bel ſchwachen, im Norden meiſt öſt ichen, im Süden 
variablen Winden, it das Wetter über Centraleuropa 


en 


Balken hängende Schießſgewehr zu nehmen und auf | Cuxhaven aus an ; 29, 12808 | iiegen 21 Mm. Nieden ſchlag. 
Gi > 2 D į 4 us VD 340, ° 
den M. zu zielen, Bei den Worten: „Laufe weg, ſonſt Newer 6. Mal. Der Dampfer „Wieland“ iſt von 12700 132 12070 125 ee RR 11 N Seewarte 
ſchieße ich dich tobt” krachte ſchon der Schuß und den Azoren mit 370 Paſſagieren des verlaffenen | 125% 121, 126% und 127 12% nei. - Roggen per Mezesrologiſche Beobachtungen. 
1ködtete den 13 jährigen Knaben. : 1 | Dampfers „Danmark“ hier angekommen. m augen intändiih N 1 5 1 0 erz —t—T.88 
aten, mai. Für die Fahne des iets, ee 1 EHN ADEMaDı r na TONA „ &| Barom. 
i inge- 4 „20, „ 85.50, i 86,50, 87. 123% 34 Al a Thermom. x 
Krieger Bereins ift eine Grinnerungsfihleife einge- | relegramme der Danziger Zeitung. | e- Mais ver 1.00 aima 8350. ber — Gerke | 5 | SIND Ceſſus. Wind und Better 
troffen, Diefelbe foll an die Fahne gebraht werden um | er 1000 Nilogr, große ruft. 82. 82,50, 83, 84, 84,50, à [N 
zu erinnern, daß diefe Fahne bei dem Leichenbegängniſſe Berlin, 8. Mai. (Privattelegramm.) Bei dem | fein 89 Ml bez., kleine rufi. Ger de! — Hafer ej 3 | 36 | 1104 (NRD, mähis, bell u hlar 
des Kaifers Wilhelms I. im Innern des Mauſoleums Steine im weſtfäliſchen Kohlenreviere foll der per 1000 Kilogr. 132 I ber — Erbſen ver 1009 Kilogr. 12 463.9 | an la } y 
fih befunden hat. Bon den bei der Leichenſeier zugegen x 2 weiße ruff. 100. 102, fein 110 M bez. — Zuchweizen per į W A 5 2 P 
f Kampf mit der Polizei und dem Militär einen | 1000 Kilogr. ruff. 112 be — Spiritus per 19008 


Verantwortliche Redacteure: für den potitifhen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Kerrmann, — das Zeuilleton und Lſterariſche: 
L. Röhner, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine- Theit 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 


Br or — 
* Zn __ 
Se 


£ ! 1 Er 
en Freunden u à : : 58 ; „ wü — 
Uen Sreunden und Behannten Danziger Porter und 12. Mai unwiderruflich letzte Jerſtellang. funden in dee e 
Dal a 191 10 erfoloten Bairiſch-Bier 8 155 can E A TT Mühlengaſſe 7, parti (8882 

od unſerer lieben weſter u uß- ++ + ub- ES . = > —— nn nn . — 

ägerin Selma n in vorzüglicher Zualilät in Ge. marke: X 77 Sms ; Danzig. Circus Busch. Holzmarkt. 2 8 e 
Thzilnahme bittend an. binden und Flaschen (Porſer Zum gold. = $ „Zum gold. Donnerſtag, den 9. Mai 1889, Abends 7½ Uhr: 

Eduard Mühen, Minna Möpen|30 Flaſchen 540 U) offerirt die nher „ Anker. 412 f 

geb. Selsmann, Rihard Fels⸗ Brauerei P. Fe Giifenhardti a == SE Außerordentliche Damen ⸗Gala⸗Barſtelung Cangfuhr. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich am heutigen“ 
Tage unter der Firma £ 


Cudmwig Sonntag 


am Fiſchmarkt Nr. 45 


eine Branntmein-Fab cik 
nebſt Schankgeſchäft, 


verbunden mit 


Frühſtücks- und Liqueurſtube 


errichtet habe. ! 
3 Indem ich meine nur auf warmem Wese hergeitellten I 
Fabrikate beitens empfehle, bin ich in Folge langjähriger 
und vielseitiger Erfahrungen in der Cage, meinen merthen 

2 5 mern eine ſteis gleichmäßig vorzügliche Qualität zu 


mann, Emma Jelamann. KNachfelger, Th. Heli, Pfeffer. 
E chiuß ftabt BB. GTI 
D 
I. Die Sparkaſſenbücher des Heubuder Speck⸗ 


D i - i - 2 
Berens m 1 Ketten. flumdern, Kal, Stör, 


d. Nr. 110303 über 200 M-i Bä 3 & 
ga | gene 
Johanna Henning in Gtutt⸗ Sprotten prih und verſende 


of, gegen Nachnahme. M. AE. 
b. J 28493 über 91 A, aus- menn, Hoge gase M. 48852 


gefertigt für den abweſen⸗ g ”= 
A. Willdorff, 


den Peter Görz, i 
II. Die Empfangsbeicheinigung | 
Langgaſſe Alk, 1. Etage, 
liefert nach Maß 


der Damiger Privat ⸗Aetienban 

zu Damia, Littr. D 25 36 
Herren⸗Garderoben 
in, äußerſt ſauberer Kus-⸗ 
führung zu mäßig. Brei 


[Sommer Wohnungen v. 1—5 3, 
m. a. 9. Küchen, a. unid möbl, 
E. Gteinfeldt. (8541 


zum Benefiz "Vg 
der unübertroffenen Künſtlerin Fri, Maria Dore. 
Dieſe Vorstellung wird der Glanzpunkt der Saiſon fein. Frl. 


Canggaſſe 66 


ie} 


Nr. À 
über 7000 M, ausgeſtellt am 
7. Deiember 1888 auf den Namen 
„Falk in Danzig, 2 
Jind angeblich verloren gegangen 
and follen auf Antrag S 
ad Ta des Gvecialpflegers der 
Roſalie Henning, Rechts- 


anwalt Ferber hier, Hut-Lack N 


ad Ib. des Pflegers des ab- T le 
Görz braun und ſchwarz, ſchnell 
trocknend, ſowie ; 


Anfbürfi- farben 


um alte gehagene Kleider 
wieder wie neu herzuitellen $ 
empfiehlt billigſt (8728 


Borm, von o . 2 


E ADINE ITENSER L AEE 
Die oberfte Gtage Kl. Geiſts. 
125 iſt 1. Okibr. zu permieth. 
$ Näh. daf. 1 Tr. h, zw. 11—1 Uhr. 
Preiſe wie gewöhnliche: nn it bie dritte 
Freitag, den 10. Mai Langgaſſe 81 Etage, 


ſt 3 
a öblirt um 15. Mai an 
ie e 5 Deren iu reden (869% 
t Ein. Erkerfenſter in vermieth. 
in, e ad Näheres Langgaſſe 81. 
innen 3 noet die u ani g i teeundl, 
lehteBorfiellung unmiber- meet, Brad. EB m Auen 
m 8 De = Stall f. 2 1 paſſend als Ab- 
ai, hier in Danzig stalt. ſteigequartier zu vermiethen. 
Die Abreiſe erfolgt in der Nacht vom 12. zum 13. Mai per Ein 
geräumiger Laden 


Ertra-Dampfer. Sohactungsvoll ergebenit 
P. Busch, Director. 
it Milchkanneng. 18 zu vermieth. 
pie von deren Generalmajor 


Auffallend ſchöne Hengſte, jedoch nicht unter vollendetem 5. Jahre 
Hornhardt innegehabte Woh- 


werden angekauft. 
nung, beſtehend aus Gaal, 
5 Zimmern, 2 Entrees, 2 Dome- 
stihenftuben, Badezimmer, Küche, 
Keller, Boden und ſonſtigem 3u- 
behör, tit pon ſogleich zu ver- 
miethen, Beſichtieung Vormittags. 
Alles Nähere Breitgalie 52, im 
Lachs. 8174 


Der gr. Zaden J. Daum 6 


rn. 
Gleichteitig empfehle ich mein Lager von g 
Rum, Cognac, Arrac und Fruchtſäften 
zu billigſten Concurrenzpreiſen und zeichne, um geneigten 95 


Zuſpruch bittend 
. Hochachtungs voll i 
Ludwig Sonntag, 
7 „zum goldenen Anker“, 10 
Fiſchmarkt Nr. 15. 


und Kugtragezettel 


ter zum Zwecke der neuen 
usfertisung amortiſirt wer- 


en. 
Es werden daher die Inhaber 
der Bücher bezw. Empfangsbe⸗ 


è a 
au lleber | Albert Neumann, 


den 25. November er., . Trrsenmerkt 3 Sp 
a Vormittags 9 Uhr > i a 
| Bier-Apparate! 
N e anzumelden i 3 — 
| Bücher beim. Empfangs Beſcheini⸗ zu Luftdruck und Kohlensäure. 
Hi gung vorzulegen, widrigenfalls 

i die Kraflleserklärung derſelhen 
erfolgen wird. 86 

Danzig, den 17. April 1889. 
Königl. Amtsgericht X. 


Beſchluß. 


Der Concurs über das Vermö. 
gen der andlung Joſef 
Starzennki zu Graudenz ifi dureh 
Schlußvertheilung beendet und 
wird daher aufgehoben. (8629 

Graudenz, den 27. April 1889. 


nungen 


empfehle ich in N Qualitäten zu billigſten 
iſen 
ſchwarze und elfenbeinfarbige S í 
Si Doritellung zu einer wirklich lanj 


Cachemires und Phantaſieſtoffe > 5 reichen Beſuch bittend, zeichnet hocha 
Sefohftoffe und Befahartikel, 


größten Vortheile. 


Emil K. Baus, 


älteſte Bier-Appgrat- Fabrik in 
hieſiger Provinz, 


Königliches Amtagericht. 7, Gr. Gerber galſe 7. Sämmtliche Auslagen zur Schneiderei, 5 8 ? mit 3 Bohmimm., Küche, gewölbt, 
I Nach Chriſtiania < Geſtickte Röcke, Taſchentücher, Handſchuhe, ll nel: He Keller i. 2. verm. N. i. Comptoir, 
Cit Duchfrachten nach Dit- und Peluſchken, Wiken, Corfets, Rüfhen u. Atlasbänder. ; empfehle Freudenthal ‚bei Oliva 
eit-Jtorwegen, E $ 2 ind 2 möblirt = 
| e E Paul Rudolphy, pi "oree sope mani peen 
I) | Rangenmarkt 2. 6206 i flem S. Barm: 
E E E ON — Adalbert Ana, I 
i Aörigenseger S dee eiter Ml. 0—5 Glegantefte ) 
Diehlenburaer Bierbe Lotterie 5 Ache diſchnlee A f Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 
Agia l 40000. Lor 8 h 13 ie Lon f | r 1. E E, E 
IT 1 an „Loose mother, Seradella n 2222 ͤĩ] ͥ Y? d e NANA S 
a > uA a ? A 2 
Marienburger 08 06. Zune 1 Sonnenſchirmen Gr. Concurs-Ausverkauf eee er eine: Svenne 
s ‚50, FIpörgel, Senf, Boter yvprämiirt 3 2. Damm Nr. 7. D ' N 
Rotte Kreuz Lotterie, Haupt N 0 in bekannt größter Auswahl und aus Kurz-, Bojamentir- und Meihmaaren, Corſeis, Schürzen Í 
gewinn JUL 150000, ponie grauen Buchwei en elt | folideiter Ausführung werden in Gtickereien, Wollmwaaren, Handſchuhen. Rormal-Bekleidung, Zricot- £ = krem. 
4 s 80 g aih ? + dieſem Jahre zu san: beionders|Zaillen, Geidenband, Gpihen, Glrickgarnen in Wolle und Baum- d, den 11. Mat 
Tb. Bertling, Gerbergaſſe 2. offerirt billigſt 5 | bilisen Ben innen wore ‚Resenihizmen, Geben un een eren raren onune 8 m Deren 
a TT De Derhent per Santer A Sulus Ihig, V Tauber, ſchnell, billig. reifen Total gane Aden m 1 Ne zu Tage Local, Orde dlid 
be . 8 $ € a 
e e Schirm; A. Walter, Matkaufche Das eano on fte k. . t ebnen, Hau . 
z A f v 8 X er n. Í ü 
v. Hertzberg's Nachf., 1500 Gir, Daberſche 1 us Gaje Die noch vorhandene Laden-Einri timg billig zu verkaufen. eee 9 
5 2 . F AA 2 e eu 


Wiederverkäufern ganz beſondere Vorſugspreiſe. (8696 


| Marguifen- u. Zeltleinen 


in jeder Breite und Qualität, fowie 


fertige 
Marquiſen und Zelte 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Langenmarkt 1, (7885 
Eingang Maßzkauſchegaſſe. 


Schön- & 
Schnellochrift- 


Sterrichtertheilt Herren u. Damen 
bester Garantie des Erfolges 


d. gra eo fee, 


Saatkartoffeln 
8 


Um recht ns Erſcheinen 
erſucht (8703 
i Der Vorſtand. 
Danziger Allgemeiner 
Gewerbe- Berein, 


Donnerſtag, den 9. Mai, 
Abends 7 Uhr: 


Bibliothekſtunde. 


Leinöl, Leinölfirniß, 
Terpentin- u. Gpiritus- 
Lacke, Terpentinöl, 


100 Etr. gutes 
Pferdehen 


hat abzugeben à Centner 3 M 
8686) Engelmann, Carthaus. 


Infanterie-Offjier-Qrefen- 


Hausthos 8, II. Fcp pan 1 p ar 
ag g e e ene . P. Bertram, Der Dorhand. 
prechlihe Bammiplatte, vori FFF alle gangbaren Sorten ES 5 


Milchkannengaſſe 6. (8695 


Felöbahnfabrik 


Ludw., Zimmermann Nchfl., Danzig 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21, 
offerieren 8 


neue ſowie gebrauchte 
Stahlgrubenſchienen, Jowries 


aller Art, feſte und transportable 


Reitaurant 
Gelonke. 


Krebs⸗Zuppe, Frieaſſee von 
Huhn, Lachs etc., gutes Lager- 
bier aus der fctten- Brauerei 

„Kl. Kammer. 06 
mer 


s Refantant wa 
1. Ranges von 


M. Kahn, 


in Oel gerieben in beſter Qualität 
zu billigſten Preiſen. 


mehr vorhanden ift, naturgetreues , An k 
Ausfehen und Braudhbarkeit beim Doe aan 5780920 A 96 ber ftets 
5 


J. Baumann. 


Sr 2 Da 


+ + 
Margniſen⸗ und Zeltleinen, 
glatt und geſtreift, in allen Breiten und Qualitäten, 
empfehlen zu den billigſten Preiſen, 


tomplett fertige Margniſen und Zelte 


s 


EGrunöftüc 


in der Langgaſſe, worin 

(S4 feii 60 Sahren ein hoch⸗ 
feines Galanterie- und 
Porzellanwaarengeſchäft 


PERR 


werden Zähne plombirt und 
ſchmerzlos geiogen. (8506 


Flüſſige 
Kohlenſäure 
zum Bier⸗Kusſchank 

empfiehlt (870 
F. Staberow, 


8 


— 


mit großem Erfolge be fertigen in ſachgemäßer Ausführung ſchnell und preiswerth $ 75 9 5 
Danzig. e 25. Be, ii mit idaran è R Deu tf chendorf 1 Co e Stahlbahnes, Weichen, Kadfühes Sun] Bangenmarkt Nr. 22, parterres 
D Carbolineum, [C Ah wea zobem I] mi e CO., ien Sngermetal, Shienennägl, Safheubolen reet E Rn Gaara Fate 
S í ; j ; N . Q i l ' n #ehit feinen anerkannt vor- 
| peep eee, eee Milchkannengaſſe ZT. r [lan saineg, Mitas 
© f BEN ae ee nn 2 2 
Fauni und alle Witte In Neufahrwaſſer iſt eine | Suche für meinen Sohn (mo- 12 05 zu feder Tageszeit, Ueber- 
runsseinflüſſe empfiehl ſaiſch), der 1 Jahr die Uater- nahme von Dejeuners, Diners u. 
À 3 i & Sekunda durchgemacht, eine Soupers zu Feltlichheiten jeder 


a ko, 35 Pf. bei Mehrab⸗ à : 
i 3 n. Garten, m. od. ohne Einricht. Stelle als 


0 d. Sommer od. auch d. ganie Lehrling 


ahr zu vermiethen, 

Näheres Danzig, Jopeng. 66 u. 
in einem lebhaften Manufactur⸗ 
wearen- und Confections-Ge⸗ 


ſchöft bei freier Elation im Haufe 
excl. Kleidung. 

Offerten unter Nr. 8552 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Damen, 


nahme 30 Pf. 


Albert Neumann. 


9 9 2 
hemiſche Fabrik, Danzig. 
Zur Frühlahrs - Beitellung empfehlen wir zu äuſſerſten 
Breiien unter Gehaltsgarantie: 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
Superphosphate aller Art, 
prima Chili-Salpeter, 


Thomas Phosphatmehl 


enſton. 
Weine aus erſten Käufern, 
gute hieſige und fremde Biere. 
Wegen Todesfall 
bleibt mein Geſchäft 
Donnerſtag, d. 9. Mai 


von 9—12 Uhr 


gelegen, find mit Lauben und 
allem Zubehör ſehr billig zu ver- 


Dillgurken, kaufen oder zu vermiethen. 
Rau cherlachs, Näheres Gerbergaſſe 6, im 


in ganzen Hälften und ausgewogen, 


Comtoir ees A Ge 
Caviar, Landſchinken Ein Schauk⸗Grundſtück, 
und Dauerwurſt 


auf welchem voller Conſens ruht, 
empfiehlt 


billig bei M 15000 Anzahlung zu 
E. F. Gontomski, 


Gin Bock ze Te ee 2 
Grasmähmaſch., 1 Fe 
tritt zu verkauf. Abegggaſſe T. 


ganz vori in Ton 
Pianino a. Spielart, billigtt 
3. verkaufen Jopengaſſe 56, II. 


nicht viel gebraucht, 
Pianino, iſt ſehr billig 1 
verkaufen Almodengaſſe 1 c. II. 
Zu bejehen Vorm. bis 12 und er $ 1 € 
Rahm. von 3—6 Uhr. (8681| Sie betreffenden Arbeiten bei fich 
zu Haufe ausführen. 


verkaufen. 
Off. unter 8674 in der Exped. 
biejer Zeitung erbeten, 


. —. 


(Eine büsſche Garkenbente i 


Kausthor 5. (8705 Pe 1 . ER IEN 
Vorzügli siter ena Kane Baume Berſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. Ein gut eth. Halbuerden- „ Sprockhoff & 6512 
Org che e zu un 19 33, 18550 5 Ch if % b ik wegen ſteht billig su verkaufen 3320) Heil. Geiſtgaſſe 14/15. 
£ e e 
Gpetfehariofieln, |- mae mn N an emiſche Fabri. ee meane ee Holelwirhinnen 
Juchem crm ber alten und g 1 70 7 e de an, 955 5868) Peiſchow. Davidſohn. B berhaufen Mat Bauſchegglle 10 mit Horz. Referenzen, empffeplt e p 
kleinern Quantitäten billisſt | Zruppen- u, Seabeters, flotter Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 8000 Mk Rudolf Braun, Breitgalie . 
E. F. Sontowski, daten It 1,0 U gas SIE DEREN De: an ie ern a. 5. gelſebten 
A F es = = = find auf Kupothek zur 1. Stelle 5 ruderz 


u vergeben. f 
Offerten unter Nr. 8388 in der Ro 


nos 


Hausihor 5. (8705| Cin hibit. Zemel 1. bet verh, aunia-Tahrräd: 
=z E onnie Watt g.. 380 Britannia⸗Fahrräder 


el AleranderGolbfat 


* EEE : — 5 = N Expd. b. Zeitung erbeten. 

Münchener Köwenbrän Ba elftämme a Albrecht Költzſch. Jum 1. Suli ein FF Gaben unfern Herzen wohl- 

A e Fabrik: Bir mins ham. Wirihſchafts⸗Eleve Tut riji Wirthiun, f. @ui Wir sprechen hiermit 
g TER ST | wei Bi e Paß ei $ 8 è & ow. 5 inderfrauen und 1 Ihnen Allen unſern wärm⸗ N 
e e, e a 2 Comans Berlin W. 8. elbe wunden per Alt Dallftäbt VVV ; | 
Friſche Mai-Bowile bohlen mak neben an 3 Leipziserſtraße 98. 8 8083) : Qist, (cher Nahrung 1 Prokl ii] Pr. Stargard. 7. Mai 1859 
auf Eis Bureau der Danziger Straßen⸗ ir en werben genti Bes: Ein junges, at ATT SS Golofa D RL ; 
d s 21 iſten franco. Wegen Aufgabe der Ber- e tädi * aft. in ge 0 | 

2 Ben iretüng verkaufe Gparhörooh-Räder nnn ges; e e Küche verir. a 


ist. J. e tlbi Stelle v. al, gei 
2 . Sie . gl. gel. 
burd J. Dann Nahi- _ 8102 
ew. Gtubenmästen 1. Güter 
v. gleich u. Juli geſucht durch 
J. Dann Nachfl., Jopeng. 58. 


— — : nn n Gelbithoftenpreiien. gebildetes Mädchen, 
1 ein gebr. Pianino oder kl. in vorzügl. Nußbaum-Bia- welches Luft hat, das Bapierse- 
5 Eine Schimmelünte 5 Flügel zu haufen geſucht. Adr. G nino. meu, ſowie ein alter ſchäft zu erlernen wird gewünscht. 
lehr ruhiges Reitpferd ſteht zum ait Preisangabe erbitte jof. unt. Flügel ſind billig zu verkaufen, Offerten unter Nr. 8675 in der 
Verkauf Hopfengaſſe 95. (865218. H. C. pollag. Oliva. (8719 Cangenmarzt 1, eine Treppe. Grad. d. Zeitung erbeten. 


ſowie große Krebſe 
empfiehlt (8733 
H. Ahlers, 
Brodbäskengaſſe 12. 


Druck und Verlag von 
A. W. Jafemann in Damts 
Kierzu eine Beilages 


1 


Beilage zu Nr. 


Ziehung vom 7. Mai 1889, Nachmittags. 
Nur die G über 105 Mark ſind den betreffenden 


11501 984 6358 484 535 834 44 7018 334 38 
52 811 34 927 8277 78 353 94 439 47 548 66 72 651 731 
894 9071 447 13001 91 644 52 740 
10029 78 216 473 762 98 803 [200] 7 10 932 11072 
258 59 475 553 661 [1500] 731 [150] 84 857 12011 
12001 31 182 364 467 585 644 13054 76 82 96176 269 
11 469 534 6 01 215 954 


70 84 17149 299 353 400 24 85 594 809 
949 18038 192 321 549 662 723 818 51 77 991 19060 
887 120015 91 447 49 502 27 42 94 688 98 782 [1500] 
20011 424 523 693 733 836 74 21021 1150] 154 88 
91 12001 384 487 561 658 846 52 991 22004 55 110 99 


587 81 
40278 318 44 [500] 75 5 
42173 97 228 631 34 701 962 43020 


560 95 682 
8.237 


49 801 977 

60073 128 66 96 257 [150] 74 426 500 [1501 19 701 
986 61301 12 463 76 86 640 97 700 28 47 50 830 68 
908 55 62015 24 258 402 617 82 889 63048 64 93 375 
82 508 682 804 937 64033 88 310 437 509 53 684 745 
93 816 74 941 91 96 65002 237 483 610 24 49 60 79 750 


75 44 203 4 

311 25 471 605 27 53 75 77 784 813 910 21 79262 337 
411 694 95 705 813 40 

80109 39 [300] 239 ga 426 691 712 79 823 57 62 74 


84064 93 169 99 
249 323 56 84 11501 653 842 959 67 [150] 85169 79 93 
300 500 40 973 86035 38 78 3 


455 69 559 776 804 30 61 908 95333 [150] 68 552 871 
85 926 46 96074 256 84 98 364 424 625 707 831 63 904 


| 64 815 


456 80 567 603 13 888 930 96 
202 62 474 85 515 694 707 13 


01 509 734 933 
98 706 87 848 101012 


95 97008 [500] 233 317 
98004 34 44 126 75 82 


110016 
70 129 32 221 326 [150] 442 557 938 99 112334 48285 
628 62 81 711 39 830 57 951 113024 187 209 436 603 
769 91 925 114264 362 591 655 [150] 71 74075 115001 
175 203 324 69 439 47 856 80 986 116028 188 204 88 


500 45 655 764 905 18 75 118004 68 77 79 11501 151 

58 309 29 85 463 681 83 827 983 119060 174 430 32 

45 697 [2001 739 867 992 

120381 597 674 721 90 822 33 121041 88 237 74 

[3001 379 406 54 602 724 74 [150] 84 [300] 978 122132 
0 70 410 41 844 23224 318 423 


1 
25 76 128222 301 93 548 637 756 813 
110 16 245 4 


130157 229 65 97 [2001 387 [200] 427 604 16 70 791 
891 964 131022 110 79 436 89 738 85 k 


731 804 11 924 1380 
139122 268 1150] 79 380 697 792 930 82 
140357 73 427 596 608 897 911 81 141183 405 570 
142163 318 99 490 612 27 713 823 917 143071 
ë 5 6 97 144019 


150144 83 283 [300] 334 455 540 60 [1501 662 752 
868 910 41 47 151189 215 3 5 119 

940 152044 80 147 48 245 393 439 503 68 616 24 68 
732 817 31 [150] 91 904 83 [200] p o 

520 57 680 704 98 934 35 [200] 154268 97 579 672 822 
976 155046 149 65 218 19 38 82 376 494 512 623 71 
758 845 908 25 156028 52 79 146 11501 53 272 51 61 
654 786 890 9 5 2 
418 87 554 609 717 94 949 158044101 260 77 315 452 
[1501 68 546 66 616 69 858 901 83 159011 58 200 497 


5 
160011 111 248 370 84 607 14 86 722 845 973.84 
161028 30 240 65 424 [150] 688 734 804 67 192703 
20 841 906 50 70 72 163191 381 82 492 565 636 770 
37 63 948 164178 305 R a 763 835 165139 8 


852 82 905 176127 219 369 434 661 89 99 730 [200] 
858 65 909 177049 53 104 61 83 209 49 75 305 505 32 
614 877 967 96 178003 30 83 175 97 230 320 [150] 405 
40 [300] 672 747 68 906 Baal 105 214 44 64 355 
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1. Ziehung d. 2. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 7. Mai 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


4 
68 139 91 344 478 662 741 852 914 7348 450 76 673 772 
891 910 8026 84 11501 261 377 760 66 77 890 9043 144 


641 707 803 66 907 
11501 644 57 [1501 824 25017 [150] 35 167 76 227 [300] 
325 60 435 501 86 670 86 93 790 814 75 2 
26145 341 98 445 58 535 644 45 63 897 

34 1 28173 99 362 73 581 98 1150] 


56131 55 62 
94 [1501 438 41 91 96 737 86 817 55 70 [150] 96 921 


352 454 641 750 56 808 42 6 5 268 446 56 
619 21 66 751 [150] 822 970 69009 38 150 230 42 421 
624 853 900 R 

70097 187 [200] 223 383 461 524 39 718 61 920 Ba 


8 
81053 90 148 68 94 259 334 51 531 66 638 63 74 724 59 
837 78 916 82121 26 54 87 209 45 392 474 539 78 613 
17 835 54 930 33 91 83143 98 235 69 72 333 831 84102 


87 193 336 [150] 76 496 [150] 544 64 75 659 63 937 73 
88103 234 48 352 60 403 24 45 550 1150] 657 771 900 49 
89191 247 487 91 585 88 610 76 721 

90010 89 114 16 224 39 350 87 480 593 682 725 987 
91020 60 90 274 85 386 478 89 637 93 716 891 968 74 
02076 79 105 257 68 69 331 57 406 19 65 501 4 670 711 


808 22 76 907 22 12001 72 93294 321 63 77 460 594 634 
94078 159 650 99 731 886 924 9512463 349 438 90 539 
607 46 49 60 81 87 760 808 22 [200] 89 98 951 60 75 89 
96011 407 14 541 673 780 97026 141 296 376 430 580 
95 608 748 [150] 843 982 98041 304 86 416 519 605 46 
99040 71 96 406 870 84 


0.82 
0001 48 122 249 347 61 479 81 576 741 826 56 
97 346 506 611 761 848 
935 87 112064 103 264 371 498 99 501 22 663 862 944 


830 909 21 38 123038 113 60 87 99 419 531 765 893 942 
48 124008 193 227 316 72 444 537 630 48 64 722 38 
865 80 935 80 125166 703 33 74 994 126072 264 70 
327 (62 785 11501 825 931 50 127081 153 569 8 662 
808 60 128077 104 470 620 759 73 129081 644 739 


472 777 840 

14.0036 [300] 177 300 38 409 44 65 528 73 601 58 
77 1150] 801 141008 87 173 249 68 69 97 519 71 [2001 
93 781 [150] 933 80 142051 98 192 210 45 [150] a 368 


102 33 258 97 [150] 336 [300] 600 28 82 773 865 9, 
1 505 530 734 57 68 838 149024 229 68 507 

791 95 

150227 42 70 364 1150] 414 26 744 804 86 151074 
179 86 327 403 49 621 758 152035 79 266 98 304 30 37 
54 555 655 78 903 153015 138 [1500] 234 39 648 56 
923 154054 276 376 425 84 528 46 754 58 847 85 155055 
160 202 30 350 455 548 57 76 675 700 4 66 939 49 93 
156129 32 227 304 75 98 431 685 776 901 157016 124 
250 604 [150] 738 889 92 945 158016 48 185 225 326 
56 88 460 534 742 903 75 86 159197 252 77 389 594 
633 906 57 

160468 766 803 38 923 161042 105 34 285 565 602 
36 731 968 162135 366 963 163030 45 88 94 302 34 
87 91 548 747 838 164110 65 93 216 304 35 770 802 
165053 96 113 15 345 667 78 932 166071 91 299 531 
66 646 53 88 719 819 87 90 901 59 167120 47 76 78 322 
23 496 618 725 847 168079 268 309 38 419 86 98 734 
[300] S06 8 81 954 78 [150] 169309 50 539 [150] 67 


151 75 307 87 401 [150] 28 [1501 68 545 87 672 719 33 


[150] 188079 9 
835 54 69 963 189265 384 469 569 709 66 875 


Börjen-Depeihen der Danziger Zeitung. rente 97. K7½ 1880er Copie 144,50, Anglo-Kuſf. 130, 10, J auf London 25,24, Comptoir 25'Escomple in Ciquid, 92. | 2. Orientanleihe 1001/2. do. 3. Drientanleihe‘ 10938, bo; 


Länderbank 238,00, Grebitact, 290,90, Unionbann 230.75, | 4% Ruffen de 1839 93,05. Anleihe von 1881 17/2, do. % innere Aniete 
Kam Mai. Getreidenernt. rn loco | ungar. FERE ien 310,00, Wie a 5 112 2,75, agen Ss 7. Mai. Setreidemarht, (Schluß: Bericht) | 85%, do. Wa % Bobencredit⸗ Biandbrleſe 18/4. Grohe 
ruhig» 95 iniaa loco 155—175. Roggen loco | Böhm. bahn —, Dux. Bod Elbetbal⸗ Weizen ruhig, per Mai 23,30, per Juni 23,60, per ruſſ. Giienbaunen 231, Aursb-Niem-Actien 3461/2, Peters- 
ruhig, mechlenb burgiſcher ioco 155—165, ruſſiſcher feft. | bahn 209.80 Nordbahn 2200 00. Tranfeſen 248,09, den August 23,00, peT Got Debr. 23,25. — Ro ogge 7 bang l iscontobank 682 ½ Petersburger intern Handels 
loco — Lafer fti IL, Gerſte ruhig. — t ! r po * tat 15, Sept. Desbr, 14,75, — Petersburger Brivat-Hendelsbanh 382, ruf. 
Cunverzollt) matt, loco 5i — Spiritus ftill, der behal 52, 80 Der Juni 53, 40, per ace Bank ir auswärt. Handel 258, Warſchauer Disconin- 
ai-Jun Br., per Juni-Juli 231 Br., per a - ti 54,00, * Der T Sept. Ber 52,80, Rübdt feit, per Mai | bank —, Brivatdiscont 5. 
Auauft 233/1 Br. per uauft-Gept, 24 5 Br. — Ka 1 b 955 50 E 5 50. Der Juni 53709, Der Suli-Augufi 54,00, per Sep- - Remnesk, 6 Mai, (Schlun Cou e) Medici auf 
tet aminn 3300 Gat, — Veiroleum bhpt. Standard 87,90, € Hei. 55,25, — Spiritus ruhig, ver Mai 41,25, per 0 5 Cable Syansfers ie echſel auf Baris 
loco 6,50 Br., 8.45 Gd. 11 Auguſt- Dez, 7,05 Br., Napoleons 3,41, Mar Sand. Juni 1,78. per Yuli-Auguft 4200, 7 Per Gepi,-Deiember 5,188, Wechſel. auf, Berlin 951 4% fund inte 1 
695 1 — Wetter: Eehr warm noten 1.257%. Silbe ene 100. un un 2 1291/1 Ganabian-Bacifie-Actien 5512, entral-Bacihc-Act 
Hamburg, 7. Mai, Kaffee good average Santos Amiterdam, 7. Mai. er Menen ger 7. Mai 20 * Ense 991/15, preuß. 3638, Chic. Rorib-Meitern-Act. 107/3, Chic. Mil. . Gt. 
per Mat 861/2. ver September 88, der Dezember 89/4, Mai — Novbr. 197. — Roggen per Mai 1 37 Lenses Tos Kallen. 8g Rente 96%, Lombarden 97/s, | Baul-Act. 66 ½, Jilinois Centralbahn-Retien 114, Bake- 
per März 1890 891/1. Rune. 113, per Oktober 117. 5% Ruſſen von 1873 1041/5, convert. Türen iTia, | Shore“ Michigan -Gouih⸗Ack, 103, Louis ie is Naſhville 
amburs, 7. Mai. udiermarht, KRübenrohsuier Antwerpen, 7. Mai, AR (Schiu bericht) öſterr. Silberrente 72, öſterr, Boldrente. 93, 1 ungar Bi A100 Erie-Bahnactten 28/8, Erie fecond Bonds 
1. Product, Balls 88% Aien f. a, B. Hamburg | Raffinirtes. Tune weiß loco 1615 ber und Br. per Soldrente J ½ „ 4 Gpanier 76 15 575 privileairte Newhork -Central - River-Actten 107/2, Northern 
Ber er Mai 21,35, Der Juli 21 35 5 per agu 21.27½, per | Mai 16 Br., ber Juni 161/3 Br Der Septbr. deibr. Aeanpier 1031/14% ae Aeannter 92/8, J garanlirte feine Breferzeh Ketlen 82%, Rorfoln⸗ u. Weſtern Pre- 
Ohtober 15,30, Unregelmäßie. 1105 Br. Ruhig Aeanpter 1021, mia ägupt. Fributani. 9028, convert ameta Acten, 523/1, Billadelp iy uns Reading-Actien 
Kavre, 7. Mai, Kaſſee aa average Santos per Antwerpen, 7. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | Mexikaner 41, 6% 9095 Wan 97, Ottoman , Couis- u. St. Franc.⸗Pref. get. 61/8. Unlon-Bacific- 
Mai 106, | Det 91 108, per Dezbr. 109. Ruhig. Meizen ſchwach. Roggen ruhig. Hafer ſteigend. ] bank 121 Suezackten 115 Canabe Pacific 56½, De | actien 119 a Gi Fouls Pacific Brei el 3/8 
Bre Mai. Betroleum. (Slunberiht) Gerſte cha Beers Actien neue 151/2 Rio-Tinto 1058, Rubinen-Actien | Waarenberich. Baumwoll lle in Ne onone 113/18, do. in Rem- 
Feit, b Sun, ico. Standard white 6,30 bez. Paris, Mai. (Schluncgurſe.) 37 gmortiſixvare u A io. — Mehiel-Jtotirungen: Deutihe Plätze 20,60, | Orleans 10%. Raff Petroleum 95 Able Zeit in Newnork 
Man naeim Mai. a phie 63 Weien per | Rente 88 sr 3% Rente 87,70, 1½% Anieihe 10810, 2.00, . Paris 25,82, Petersburg 25/1. — Platz: 5,82 Gd. noi a 050 be. Bip hia 6,75 55 rohes Petroleum 
ai 19, D per Juli 19,65, per November 18,95. italien. 5% N 97,85 öſte e Goldrente 933/1, ne 198 X. 10 9 90 DE pe line Certificates 825/8: Felt, 
1 055 Mai 14,50, per Juli 14,65, per Novbr. 4% ungar. olcen 881/2. 1 de 1880 96,49, London, 7. Mai. An 5 Küſte 10 Weizenladungen | ruhig. — Sea oc 7,20 dp. Falrb banks —, do. 
14, Safer per Mai 14,70, per Juli 1485, per | 4% unific. Aeanpter aus, 81. 47. Span nier auß Anleihe | angeboten. — Tetter: War und ‚Brothers 7.50. Bunker Fair. t efining M ius- 
November ae 77, Sonpert Fürken 7.45, Zürkenloofe 70,20, 5 Glasgow, 7. Pat Moneiien, (Schluß.) Mixed numbres | covades), 8%. Kaff ee air Rio-) 18%, Rio Nr. 7 
Sranktıı 2 25 7. Mai. Eifenen-Gocietät, 800 rivilestete kürhiſche Hoſiggtienen 153 15,5 Franzoſen warrants pH Sh. ½ d. low, ordinary Per Juni 17,02, per Auguft 17.27. 
Gredit-Actien 25105 18.91 10 pien 2013, Lombarden 901/2, | 526,25, Bomb; Eiſenb.⸗Aclien 259,090 Lom bard: Prioritäten Liverpool, 7. Mai. Getreidemarkie Weiren ½ d. Bekteidefrant Alu 
1 1 1 170 J. Dieconto-Comma; an BED, | 316.5, Banaue ottomane R60 00; Banaue be Perig hi niçbriger, heil oejdiäitslog, Mais In d, hober. A ae a Ta oe 
a n 25 ontg-Commandi „60, y- angue 0 escon oner +80, elersburg, 7. ai. echſe a. London Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
henloofe 2, d ee n mobilier, 483,75, O Ketten , Nanuma-Actien | 93,88, 1 5 %%% — bas Feuileln un Lerariäe 


Adler AS, Mehe 46, Rio Zinto-Achen | do. Faris 3 Mi. 37,09, ½. Imperials 7,31, rull. Bram. F. Köder, — den lokalen und 1 Handels⸗ Marine⸗Theil un 


Cre eanes ee de 5 Cuff pt) 2693/1, ruji. M Bun An 5 ge 1886 | der ale gen Mathi dae itear Klein, — für den Inſeralentheil 


Berliner e vom 7 Mal 

In Uebereinſtimmung mit den von den auswärtigen Plätzen vorliegenden Tendeniſignalen lieh 8215 unſere wegen ihrer außerordentlich lebhaften ich e und ſteigenden 0 tung Disconto- Lone UL zu er- 
heutige Börje wiederum in fait ſämmtlichen Zweigen des Verkehrs aüaſtieſte Meinung erſehen. Das Geſchäft er- ahne Darnılläbter 1 55 Inländiſche ae ge en in O 1 en ſehr beleb beiler. Ausländiſche 
reichte n 0 allein in den der Speculation dienſtbaren CHR eee ſondern auch in einer größeren Anzahl Gifenbahnactien theils in angeregtem Handel und, ſteigender Preisrichtung, mae ſchwach und luitlos. 
von Galle itres ngen Ausdehnung, wobei die Courſe bei der Zurückhaltung der Abgeber mehr oder 1 Andere Induſtriepapiere verkehrten ohne größere Neaiamheit im allgemeinen zu Notirungen, die den geſtrigen wenig 
beträchtliche Erhöhungen erfuhren. Später nahm der Berkehr allerdings kleinere Dimenfionen an, un nachſtanden. Fremde Renken in Türkenlosſen animirte Hauſſe in Aegnntern belebt und beſſer auch im übrigen fert 
ziemlich umfangreiche Realiſalionen wurde auch ein Theil der anfänglichen Erfolge in Frage geſtellt, aber kroßdem und priet angeregt. Preußiſche und deulſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe, Eifenbahtiobligattonen etc. feit, 
blieb die Grunditimmung entſchieden feſt. Der Der Prioaldiscont wurde mit 1½ notirt. Von Bankactien haben wir ziemlich lebhaft. 


eutſche 1 Ruff. 2. DOrient-Anleihe 5 , 6875 Lotterie-Anleihen. J Zinſen vom Staate gar. Div. 1887. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1887 Wilheimshütte = 
| ba, Gtiegl. 5. Anleihe 5 — ig Dberichlel.-Eiienb.-B. 18 0% 
Deutfche Reich-Anleihe | 3 1155 <E bo, 8, Anleihe | 5 | 98,90 | Bab. Bräm.-Anl; 1867 4 14870 Galler. neuen. 180.80 3 Berliner gaben | n| 5 Elend. x. en 
. + A H Nr * „ A Bahn 10 P N 7 z 2 
Soniolibirte Anleihe . . 4, |108 9 | guh,- Poln, Shah D Didor. 1 58,50 Paier. Pramiew an eine 4 109,60 eh e El ag ion |3 Berl. Brad. u. a. 10069 4% Berg- und güttengeſe 1 5 
3 115.00 Stalienifche Rente, .. | 97,40 | Goth, Präm.-Mfandbr. | 3y 184.00 Heſterr Franz. Ek.. 105, 90 7 remer: Bank.. — l hu Div. 1887, 
Gtaats.Gchutdfheine . | 32 101.80 | Rumaniihe Anleihe. . 8 18800 | Gamburg. Botir, Loose 157.00] E do, Nord ee Bann a . 118 25 5 Dortm. union Bab. . = | = 
Dltpreuh, Prov. Iplig. 4 — bo. funbirte Aal. 5 103.00 Höln- Mind. Br.-G. ... | 3121145,75 do. Rordmeitbahn | 94 80 % | Daniger Brivatbank!. | — | 3½ | Aönias. u, Caurahütte 1137,20 | Sr 
Meitor. Prov.-Oblig, . 4 | — mort, bo, „ | Cübeher Bräm.Anteihe 5 1200| +7 bh neren, h , Herne en e: 7 0 77° Eibe Anh... 16128 | 1 
andich, Centr Pfbbr, | 4 | 103,00 Türg Anelhe von 1866 1 | 17,70 | Defterr. Cooje 1854 .. 432200] Nat Staaken. 20, 381 | Deutiche Genoftenich.-B. 140 80 7 do, „br. 2113780 | 6 
Sftpreuh, Bianbbr cfe: | 3ye 10,50 Seßeiſche Gain. bier. 5 | 3000 | bo, Loot won 1858 — 300 Fa Gtgaisvalnen 80 paie enotin -B.A e wic ie Hülfe. | — 
Bommerihe Diandbr.. % 010 do. E | 8820 | de. Coole von i860 — 129.80 Ruf. Gümeitbahn 109% 5, | do: Giecten u w. 50 7 eu 
do, 4 110110] do. neue Rente. |5 | 8850 | do. bo. 1860 — 324,00 Schein Unionb. „. .. 3.5 22 do. Neichsbank .. 1181.00 80 wechſel-Cours vom 7. Mai 
Bofeniche neue Biber: 101,80 EEREN Oldenburger Lale 3 136.80 RRE do. Hypoth.-Bank | 119,75 | 5V2 : 
3/2 | 10200] ————— —— —ů— Pr. Präm. Anleihe 1855 | 31/2 | 175,00 Wa Lombard. . | „Du a 78 Disconto- Command. . 248,90 10 amſterdam 8 Ta. 2½ 189.88 
Meitpreufi Pfandbriefe 3¼ | 102,40 thek dbri Nagb-Graß 100 T. 9007 J 1111.00 ng . . . 26350 15 Gothaer Brunder.-Bh. | 35,25 — 1 . . 2 Mon NA 16830 
araar peue Biandbr. l Bi | 102 ae Snpothehen-Pfandbriee Rufi, Bräm.- Anl. 1804 5 VE | ee an Commer- Hank 11858 8 Bonbon . . g. 2½ 20,87 
Pan de.: 98, Auen te- Bfanpbr. 3, 1% dne eee 0 Ausländifce Prioritäts- ee Bank 110,0 6 „ E ET 
reufiihe do. 110525 Piſch Grundic. Bibbr. | X 103.00 ! Acien. Lübecker Comm.-Bank 118,80 5 Bill ee 3 . 4705 
SER = PTR —— | gamb. Hnp.- Biandbr. | 4 103.80 — x — — — Magdebg. Privat. Bank 120,00 | 51/10 . 2 Mon. 3 | 80, 
Kusländiſche Fonds. Ne Snp-Bibbr. | A 300 Gotthard- Bahn... . 5 196,40 | Meininger, Sppolß.-B. | 1300| 5 wien. 22121888 172,20 
Delterr. Goldrente . 4 95,00 Nordd. Grd.- Br br 3 103.09 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und geoid HI HH 1 - 5 0 . zo bentite Ban, 176.00 917 = 2 R A Mon E 172,20 
m s r. 5 2 0 d-Pr. A + Ste > P 5 A 
Sr TOIR Rente , |. 820 | Damm, in, Han. 5 110800 | Stamm- Prioritäts - Actien. a Rubolf-Bahn 4. | 81,80 | Pomm. App er en 8,16] Petersburs ` . | 3 lim. 8218.70 
do. Gilber-Rente . | As | 74,25 1 un AO => Delle terr Fr.⸗Stgatsb. 3 84.90 Poſener Provim.⸗Bank 117.10 &1/2 Maritan 8g. 5½ 1218,00 
Ungar. Eiſenb. Anleihe 41/2 | 28,90 4 | 97,50 Div. 1887. I Rorbmelibahn 15. | 92,80 Preuß. Boden Eredit.. | 127,00 
do. Bapier-Rente . | 5 84,25 | Br. Bob. Ered. Aci. Bk. 3½ | 115,88 gachen-Maſtricht S] 68,25 1% he a9r 81: G 92,50 | Br. Gentr.-Boden-Ered. | 151,00 | 83/1 Discont der Reichs bank 35 Xe 
ung Oft dr. few. ü 40 a -Er.-B. 5, 113,00 Peri. Dread. ci ed . Comb 1. 5 | 68,25 Sahafthau Bankverein 110 %% ͤœ mD 
g. Oſt-Pr. 5 85,75 en 995 4/2 111,80 | Mainz- Babiviashafen... a 122 50 Dis 5 103,40 | Schleitiher Bankverein 136.49 | 6 Sorten. 
Ruff Lab Anleihe 1570 5 103 10 4 102 20 ee -Mlawk. St. A. 82,80 1 Ungar. Nordeſtbahn 5 ‚25 | Cüdo. Bod. -C. Gredit-BR. | 151,10 | 6½ 
do. do. do. 5 102,70 | Br. Se oth Keen. Bz. Lg | 103,00 do. St. ft. Pr. 121,50. 5 do. do. e Be 5 102,80 Dukaten 4.65 
do. do. do. 1872 5 103.10 | Br. Hnpoth.-B.-A.-6. C. 41/2 Rordhaufen-Erfurt ecs reit-Brajewo ... 5 96,80 | Danziger Delmühle. .. |175.50| 12 Sovereign. 14330 
do. do. do. 1873 5 103,50 do. bo: 9 g 103,10 do. St.- Br. — == a rl. 5 = do. Prior ritäts-Act | 154.40 | 10. ı 20-Francs-Gt. . » . + . + | 18.235 
do. 5 do. 1875 | ½ 169,25 do. 31/2 93, 90 | Ditpreuf. Südbahn . 116,60 — | TAursk-Charkom ... | 5. [100,90 | Actien der Colonia... — | 65 Im erials per 500 Gr. . 1396,50 
15 do. 1880 4 94,90 Stettiner we Amel, 5 do. St.- Pr. 122,20 5 Aursk. Kiew 4 93.25 Leipziger Feuer- ee — 60 Dollgr l 518 
1883 | 6 115,90 do. ug 107, 20 | Saal-Bahn St.. .. | ‚50,80 55 Moshe Niäſan . 4 98,00 Wu Baling 107,20 | 3 Engliſche Banknoten 20,475 
Rh EN Anleihe 1884 5 102,30 do. 4 103,00 do. St.- Pr. . | 117,60 Mosho-Gmolensh. .. | 5 100,90] Deutiche Baugelellichaft 130,30 | 35% Franzöſiſche Banknoten 81,15 
Rente 5 1100,50 | Boln. landſcha bl. 3 6555 25 Stargard, Poſen . 194,89 i binsk-Bələgone .. 5 94,30 | A. B. Omnibusgeſellſch. 181,25 | 912 DEINES ch DE Banknoten 172,95 
Ruff -Anleihe von 1889 | 4 94,00 | Ruli. Bod.-Cred, Pföbr. 5 Weimar Gera gar. ... 25,10, | Tia äjan-Roslow ....18 | 93,20 Gr. Berlin. Pferdebahn 282,00 12 ilberaulden | 
Ruff. 2. Drient-Anleihe | 5 67.90 1 Ruſſ. Naß do. 5 87.20 de, Gh-Brss eoe „0 4 Werſchau⸗ -Zerespsl ,, 5 151.60 I Berlin, Dappen-Jabrik 126,505 | Rusie 3 Banknsten . . a 218,10 


